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Hr. 35. Ä il r ich, 30. August 1&99 Jahrgang:.
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Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Schnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Statistik
des Schulfahrens in Weinfelden.

13. August ISO».
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Velo-Club Rorschach 3,7 2 4 2 4,6 1 4,3 2 7,3 23,9 1

FreieRadler St.Gallen 2,6 6 3,8 3 4 3 4,7 1 6 21 2

Velo-Club Erauenfeld 2,9 5 4 2 4,6 1 3,6 3 6 21 2

„ Wängi 3,1 4 4,1 1 4 3 3,6 3 6 20,8 3

„ Utzwil 4,1 1 4 2 4 3 2,4 6 5,3 19,8 4

„ Herisau 3,3 3 3,1? 6? 4 3 3 4 6 19,3 5
Radfahrerbund Frauenfeld 2,6 6 3,6 4 4,3 2 2,3 7 6 18,8 6

Velo-Club Gossau 2,5 7 4,1 1 4,3 2 3 4 4,5 18,4 7

„ Bischofzell 2,2 8 3 7 4,3 2 2 8 6 17,5 8

„ Winterthur 2, 9 3,6 4 2,9 5 2,6 5 6 17,1 9

„ Neukirch 1,5 10 3,3 5 3 4 2,3 7 4,5 14,6 10

Herisan, den 18. Aitgnst 1899.

IFoMweîML
Aus diesen Zahlen dürften sich diverse Schlüsse ziehen

lassen von denjenigen, die in Zahlen zu lesen verstehen!

An die Bundesgenossen des 0. R. B.

Der Bundestag ist vorüber; die Sonne des

13. Aug. 1899 ist längst gesunken, aber ihr Licht,
das glanzvoll blendende, es leuchtet fort und
entzündet stetsfort neue Freuden in den Her-
zen, welche am Jubeltage am Born ächter
Freundschaft, heiterer Geselligkeit, himmlischer
Bruderliebe getrunken. Die Wärme, welche
der Festestag ausgegossen, sie dauert fort und
belebt immer aufs neue unsere Odem, dass sie
frischer und feuriger pulsieren und zur Trieb-
kraft eifriger Begeisterung werden, die die
Ideale, das Aechte und Wahre unseres Sport-
lebens hoch hält und immer wieder emporzieht
ans Firmament, wo sie leuchten als Dreigestirn,
das uns in Drang und Not, in Glück und
Freude den rechten Weg weist. Ja, in Wein-
felden, da wars so traut, so heimelig, so froh,
so bieder der Händedruck der Freunde, der
Männer, gar innig und herzig der Gruss der
wackern Thurgauerinnen ; vom Hügel winkte
das Schloss den Willkomm, die Rebe spendete
ihr Feuerblut, allüberall lachte uns Freude
und Fröhlichkeit entgegen. Für den Fall, dass

das heimelige Feststädtchen dem schwachen
Gedächtnisse entschwinden sollte, haben es die
findigen Weinfelder Sportsfreunde verstanden,
das Liebliche in farbenreichem Bilde festzulial-
ten und wir begrüssten die wirklich prächtig
ausgeführte Festpostkarte.

Um jedem Festbesucher und Sportsfreunde
dies schöne Festzeichen leicht zukommen zu
lassen, hat sich die festgebende Sektion ent-
schlössen, den Schwestersektionen die Karte
zu 7 Fr. per 100 Stück zu belassen. Gewiss
freuen sieb viele dieses Beschlusses und wir
zweifeln nicht, dass die meisten Festteilnehmer
von dieser Begünstigung Gebrauch machen
werden. Wie können wir mit dem bescheidenen
Liebeszeichen Liebenden und Freunden in wei-
ter Ferne grosse Freude bereiten! Aus dem
zarten Bilde weht ihnen ein leiser Hauch ver-
lebter Festesfreude entgegen und so feiern sie

mit uns und freuen sich mit uns des edlen Sports-
lebens, der Rosentage unseres dornenreichen
Daseins. B.

0Ô8
— Der Velofahrer Maissen von Zürich hat

in einer Wette mit einem Engländer die Strecke
Zürich-Räzüns in 4 Stunden und 40 Minuten,

statt wie gewettet worden war in 5 Stunden,
zurückgelegt. Der Wettbetrag von 100 Fr.
fällt den Brandbeschädigten von Räziins zu.

— Das Bergauf- und Bergabfahren mit dem
Rade. Beides will gelernt sein, sowohl das

Bergauf- als auch das Bergabfahren mit dem
Rade, und beides birgt seine ganz speziellen
Gefahren für die Anfängerin. Eine Dame
sollte nur so lange bergauf fahren, als sich
ihr Rad mit derselben Kraftanstrengung wie
in der Ebene weiterbewegen lässt. Eiihlt sie,
dass ihr Rad stecken bleibt, dann ist es das

einzig Richtige, vom Rade zu steigen und zu
Fuss zu gehen. Erstens sieht es nie gut aus,
wenn eine Dame im Schweisse ihres Angesich-
tes unter heftigen Tretbewegungen bemüht ist,
ihr Rad einen Berg hinaufzutreiben, und zwei-
tens schadet nichts so sehr dem Herzen, als
gerade diese forcierte Kraftäusserung beim
Bergauffahren. Man vergesse auch nie, dass
Damen das Radfahren doch fast ausschliess-
lieh zu ihrem Vergnügen betreiben. Rad-
fahrerinnen sollten daher nur jene Steigungen
fahren, die so klein sind, dass ein flott ange-
triebenes Rad sie infolge der Schwungkraft
fast allein überwindet. Nähert man sich einem
sehr langen oder steilen Berg, dann ist es am
besten, die Maschine in Schwung zu bringen
und sie so weit bergaufrollen zu lassen, als
die Schwungkraft sie noch treibt. Dann steigt
man ab und schiebt. Dasselbe Gesetz der
Schwere, das die Bergauffahrt schwierig macht,
macht die Bergabfahrt leicht. Während aber
bergauf die Ueberanstrengung die Gefahr be-
deutet, liegt sie bergab in der grossen Schnei-
ligkeit des Rades. Man beherzige stets das
alte Motto eines der ältesten Wiener Radfahr-
vereine „Die Wanderer": „Bergauf sachte,
bergab achte!" Ist das Gefälle kurz und
schwach, der Auslauf der Strasse gerade und
kein störender Gegenstand im Wege, so lasse
man beruhigt das Rad bergabrollen. Ist aber
das Gefälle lang und womöglich noch durch
scharfe Wendungen unübersichtlich gemacht,
dann fahre man nur mit äusserster Vorsicht
bergab. Man trete contra find benütze fleissig
die Bremse. Es ist nötig, hin und wieder die
Bremse loszulassen, da das ununterbrochene
Bremsen den Gummi zu stark erhitzt und be-

schädigt. Merkt man bei sehr steilem Gefälle,
dass man die Herrschaft über die Maschine
zu verlieren beginnt, dann ist es nötig, sofort
abzuspringen, selbst dann, wenn man fürchtet,
zu fallen. Der Sturz bei langsam 'aufendem
Rade ist nämlich niemals so gefährlich, als
der Sturz mit einer in vollem Laufe befind-
liehen Maschine, besonders wenn es das Un-
glück will, dass einem Eussgänger oder Wagen
in den Weg kommen oder zufällig eine Mauer
eine scharfe Kurve begrenzt. Wie gefährlich
das ist, beweist der Umstand, dass es in der
Nähe Londons ein Haus giebt, welches den
Namen Bluthaus führt. An seinen Mauern
haben sieb trotz aller erdenklichen Warnungs-
tafeln zahllose unvorsichtige Radfahrer verletzt
und einige davon starben sogar. In der Nähe
Nizzas hat der französische Touringclub an
einer vielbefahrenen Strasse, die nur durch
eine niedrige Mauer gegen einen Abgrund ge-
schützt ist, Netze spannen lassen. East ein
Dutzend Radfahrer haben nämlich an dieser
Stelle ihren Tod gefunden, weil sie von der
Flugkraft des durchgegangenen Rades über
die Böschung geworfen wurden und im Ab-
grund zerschellten. Jetzt fallen sie Alle wie
Fische in die Netze.

— 56 km 966 m in der Stunde! Taylor,
der seit einiger Zeit schon durch seine Siege
in 50, 80. 100 km-Rennen seine gute Form
kundgab, hat kürzlich im Prinzenpark eine
Leistung vollbracht, die alle andern in den
Schatten stellt. Er verbesserte sämtliche Welt-
rekords vom dritten Kilometer ab und über-
traf die Leistung des Amerikaners Elkes um
1 km 135 m: Von seinem Manager Cutbert-
Waddy geleitet, von den Motortandems Jalla-

bert-Williams und Stein-Grisel gezogen, von
Mr. Willemet offiziel kontrolliert, hatte Taylor
seinen Versuch begonnen. Die Bahn war frei
(es war 7 Uhr 10 Min. abends), die Witterung
überaus günstig, kein Lüftchen regte sich.
Beim 35 km hatte der Rekordmann einen sehneil
vorübergehenden Schwächeanfall, sonst aber
hing er stets fest am Hinterrad seiner Mann-
sehaft. Recht frisch und anscheinend wenig
ermüdet beendete er seine brillante Fahrt und
nahm sich vor, auch den 1 km-Rekord, den
er am gleichen Tage verfehlte, demnächst aufs
Korn zu nehmen. Die neuen Rekords sind:

bish. Rekord

1 km. 1 : 09' Champion 0 : 56
2 „ 2 : 073 Köcher 2 : 06
3 „ 3 : 072 „ 3 ; ]_o

4 „ 4 : 07- „ 4 : 14'
5 : 07 ä Linton 5 : 17 ^^ «

10 „ 10 : 13® Taylor
15 „ 15 : 28' „
20 „ 20 : 422
.25 „ 25 : 483 „
30 „ 31 : 022
35 „ 36 : 21
40 „ 41:42
45 „ 47 : 02
50 „ 52 : 333
51 „ 53 : 372
52 „ 54 : 41
53 „ 55 : 443
54 56 : 48'
55 „ 57 : 53 Taylor
56 „ 58 : 57'

10 : 36'
15 : 542
21 : 14'
26 : 34'
31 : 582
37 : 343
43 : 003
48 : 292
54 : 022

59 : 492

56 km 966 m in 1 Stunde (bisher Elkes
55 km 831 m).

— Einen unfreiwilligen, famosen Witz leistete
sich eine Bremer Zeitung in ihrem Bericht
über den Verlauf des Grossen Preises von
Hamburg; die Zeitung schreibt buchstäblich:
„Die hervorragendsten Fahrer, die sogenannten
Eliegen-Grössen, wollen auf der Hamburger
Bahn um die Siegespalme streiten u. s. w."
— Hoffentlich nehmen die Fliegen die Benenn-
ung seitens dieses höchst unsportlichen Druck-
fehlerteufels nicht übel.

— Das Match Zimmermann-Bald ist nun end-
lieh auf der Bahn von New-York und zwar
am Montag, den 31. Juli, zum Austrag ge-
kommen. Es wurde über eine Meile gefahren
und von Bald leicht mit drei Längen gewonnen.
Allerdings war Zimmermann insofern im Nach-
teil, als er durch das Los gezwungen war,
dem vorgeschriebenen Schrittmacher auf Nieder-
rad zu folgen. So konnte Bald sich hinter
ihn legen und ihn beim Glockenzeichen mit
Hülfe eines plötzlichen Antritts um sechs
Längen fortlaufen, von denen Zimmermann in
der Langseite drei wieder aufholte. Vermut-
lieh wird es also noch ein Revanchematch
zwischen den Beiden gehen.

— Eine neue Rennbahn bei Paris. Die So-
ciété de Demi-Sang wird im Jahre 1901 das
bisher ihr von der Stadt Paris mietweise über-
lassene Hippodrom von Vincennes, das wegen
seiner ungünstigen Lage und Terrain-Verhält-
nisse fortwährend zu Klagen Veranlassung bie-
tet, aufgeben, um die vom bekannten Sports-
mann Abg. Edmond Blanc auf seiner Domäne
Eouilleuse zwischen Saint-Cloud und Rueil er-
richtete Rennbahn zu benutzen. Sie hat diese
bereits auf fünfzig Jahre gemietet. Das neue
Hippodrom, das in der Nähe der Eisenbahn-
Stationen Suresnes-Longchamp und Saint-Cloud
gelegen ist, nmfasst ungefähr 90 Hektaren.
Seine Dimensionen sind noch grösser, als die
der klassischen Rennbahn Longchamp. Die
Bahnen sind auf ihrer ganzen Ausdehnung
50 m breit; die Hauptbahn misst über 3500
m, die Grade 1000 m bis vor die Tribünen.
Diese bilden eine Terrasse gerade dem Mont-
Valérien gegenüber und bieten eine herrliche
Aussicht auf Paris.

— Ein trifftiger Grund. Ein amerikanischer
Fahrrad-Agent inserierte: „Der Grund, warum
ich bis jetzt in der Lage gewesen bin, meine

Waren so viel billiger als irgend wer sonst zu ver-
kaufen, ist, dass ich ein Junggeselle bin und
nicht nötig habe, für die Bedürfnisse einer
Frau und vieler Kinder zu sorgen. Es ist nun
meine Pflicht, das Publikum davon zu benach-
richtigen, dass ihm dieser Vorteil demnächst
entzogen werden wird, da ich im Begriffe
stehe, mich zu verheiraten, dem grosse Un-
kosten zu folgen pflegen. Das Publikum wird
daher gut thun, seine Einkäufe schleunigst zu
bewerkstelligen." Natürlich stürmte das Pub-
likum den Laden, kaufte Alles auf, was zu
haben war und die Hochzeit wurde
hinausgeschoben.

— Der New-Yorker Millionär George J. Gould
ist dieser Tage mit Familie und Dienerschaft
in Zürich im Hotel „Baur au lac" abgestiegen
und gedenkt einige Wochen in der Schweiz zu
bleiben. Da er ein passionierter Radfahrer ist,
beabsichtigt er, die Schweiz auf seinem Rade
zu bereisen. „Ich hoffe", sagte er, „täglich
60 bis 70 Meilen auf meinem Bicycle zurück-
zulegen."

— Die Heimkehr des Prinzipals. Letzten
Samstag kehrte Herr Maggi, der Gründer des
Velo-Clubs Kempttal und ein eifriger Freund
des Velosportes von einer längeren Krankheit
und schweren Operation, die er in Bern be-
standen hat, nach Kempttal zurück. Mittags
12 Uhr wurden die ganze Fabrik und die Bu-
reaux geschlossen. Sämtliche Arbeiter em-
pfiengen Hrn. Maggi am Bahnhof, wo sie Spalier
bildeten bis zu seiner Villa Schöneck. Abends
8 Uhr war Bankett im grossen Hammerklub-
saal, wo sämtliche Angestellten und Arbeiter
freien Zutritt hatten. 9 Uhr Fackelzug nachher
Feuerwerk. Es wurde die ganze Woche be-
kränzt und dekoriert. Geht nicht allen Prinzi-
palen so!

— Velocipedist gegen Fussläufer. Eine eigen-
artige Wette wurde in der letzten Woche auf
dem Rennplatze in Münster zum Austrag ge-
bracht. Ein Schnellläufer und ein Radfahrer
stritten um den Sieg; der erstere musste in
der Zeit, in welcher der letztere 150 Runden
fuhr, 100 Runden laufen. Unter lautem Jubel
der zahlreichen Zuschauer hatte aber der
Schnellläufer sein Pensum bereits bei der 145.
Runde des Radfahrers erledigt. — Was muss
das für ein formidaler Radfahrer gewesen sein,
der zn 50 km mehr Zeit gehraucht als ein
Läufer zu 33'/ä km.

— Rom-Paris. 1510 km in 8 Tagen 14 Stun-
den, ohne Schrittmacher, hat der italienische
Herrenfahrer Orazio Toscano am Mittwoch
Abend beendet. Ch. Terront hielt den Rekord
mit 10 Tagen.

— Mit grossem Bedauern ist überall die
Meldung von dem am 6. August zu London
erfolgten Todes des bekannten Fahrers J. Brown
vernommen worden. Brown startete am 15. Juli
zu Wood-Green, London, in einem Zweimeilen-
Rennen, wo ihm der zweite Platz bereits ge-
sichert schien, als er in der letzten Runde
plötzlich vom Rade fiel. Er wurde sofort nach
einem Krankenhaus geschafft, kam aber nicht
wieder zu sich und starb am vorletzten Sonn-
tag. Die Hitze und die Aufregung sind an
diesem frühzeitigen Tode schuld.

Der Radfahrer von Hat-Ting-Tschau,
Tragisches Lustspiel in einem Akte.

Personen :

iPidi-J/a/î-Mt/ï, Mandarin in Hat-Ting-Tschau.
F7i7t-.FZa7(-i'7irfsc7i, ein Radfahrer.
Grob-Os-Sb, Gerichtsdiener.
07-Le-$c7i7ffM<7, Tante des Bürgermeisters von

Hat-Ting-Tschau.
Ort der Handlung: Ein Gerichtssaal in China.

Mh7t-i¥a7«-Ji?i7i; „Gerichtsdiener, die Sitzung
nimmt ihren Anfang. Zuerst auf der Rolle
steht der Radfahrer Flih-Flab-Flutsch. Bringen
Sie den Burschen herein!"

Groö-Os-iSb: „Sofort, erhabener Inhaber des
Ordens vom Nürnberger Trichter!"

J7m7/-J/a7i-J/h7i: „So sieht also das Stück
Li'- Schmutz aus, das die Tante des

ìi 36 A » i-ß «- 3ßV. 2. àZ»rKan?

IÂdMàM ZMMûàN
OrKKM !»MR' H»MSAS KâH^àSZ'ÎKâSW GZSOUtRâSMK.

Râà- uvà NàrivAgW-Rài'eii, 'Uâ886rkà6n (86^61-, Riiäör- unà kontoààn), Rli88dAl1, IiAivii Ikiiiiis, 8ekAeIi8xÌ6l, Reiten, 8ekàmen, Ris- nnà 8àee.
exert, Renten, ^tkleÄ, àindruet- nnà Rlàiàlûeeeen, àâteunxiieìessNAxiiie ete.

.— Lsànktion: I. LNDLLLI, ILÄdl LNDLLLI, àr., ^wà. )nr. Lür ScNetâ: ll. 2A.0LVl71k1N, Sek.-Ledrer. —
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àslsllàes suixsxsll.

Lrsclieiliì wôclieliilicìi, iVlittvvocli aderiâs.

Usâsl^ticzn, Lsssnsrallss -4O, 2nrie1i I.
Vorliix mx! Làmiiiistrativu, Viîiiillstrllsso 5 >d 7, lêiiriok II.

üeilälllll!»: lêlêjlll0»nil Zêûê. K IsIsxallillM-Hàsesse: Sportbllltt TUlicd. H üsei!!li»ll: Ie!e!l!»'!II'à
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üillspllltiAS ?etiti!SÌIe oàsr àerell Rllllm 23 Lts.
^ H s iil n rnsn llàr àsm ?i1s1: „dims Verllllivortlieli-

ksit àsr Reààtioll", xer ^sils

àlltrsssultràZs sps?!s!>s Ssrsctnullg.
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Velo-OIllt lìorsàllâ 3,7 2 4 2 4,6 1 4,3 2 7.3 23,9 1

Isieielìllàlsr gt.Hsilsll 2,6 6 3,8 3 4 3 4,7 1 6 21 2

Velo-CIllb ^r-illelllslà 2.9 S 4 2 4.6 1 3.6 3 6 21 2

„ W-illZ! 3,1 4 4,1 1 4 3 3,6 3 6 20,8 3

„ It^vil 4,1 1 4 2 4 3 2.4 6 6.3 19.8 4

„ Lerisllll 3.3 3 3,1? 6? 4 3 3 4 6 19,3 5
kâàlisei'lzuncj ürauenfslc! 2.6 6 3.6 4 4.3 2 2.3 7 6 18,8 6

Velo-LIllb Kossllll 2,S 7 4,1 I 4.3 2 3 4 4,6 18,4 7

„ Lisâot^eii 2.2 8 3 7 4.3 2 2 8 6 17,6 8

„ Vinisrtkur 2, 9 3.6 4 2.9 5 2.6 S 6 17,1 9

„ Aerckiret 1.5 10 3,3 5 3 4 2,3 7 4.6 14,6 10

Hsrisàll, àsn 18. àzà 1899.

às àissen ^lllilen àûrttell sià àiverss Letlilsss ^isdêll
lassen von àenjenÎAen, àie in ^álen ?n lesen verstellen!

/ìn llie Luià8gkno88en clk8 îl. l?. k.

Lsr LunàsstaA ist vorndsr; àis Sonus àss

13. TlnA. 1899 ist längst Assnnksn, adsr idrLiodt,
àas AÌanc:voii disnàsnàs, ss isnodtet tort nnci
entzündet ststskort nsns Lrsnàsn in àsn Lsr-
?sn, wsieds am àndeitaAS am Lorn äodtsr
Lrsnnàsedatt, dsiterer LsseiÛAksit, dimmiisoder
Lrnàsriisds Astrnnksn. Lie IVârms, wsiodo
àsr LsstsstaA ansASAOssen, sis dauert tort nnà
dsisdt immer ants nsns unsere Làsm, àass sis
trissdsr nnà tsnriAsr xnisisrsn nnà ^nr Lrisd-
krntt sitri^sr LsAsistsrnnZ -^vsràsn, àis àis
làsnls, àas ^.sâts nnà V^àrs nnssrss Sxort-
Isisens Nock N'âlt nnà innnsr v/isàsr sinxor^iàt
ans Lirinnrnsnt, ivo sis Isnsiitsn gis Drsi^sstirn,
àns nns in LranA nnà iiot, in dinsi: nnà
Lrsnàs àsn rsàtsn IVsZ ^vsist. àn, in IVsin-
tslàsn, àg ivars so trnnt, so NsiinsIiZ, so troà,
so Nisàsr àsr L'ààsàruà àsr Lrsnnàs, àsr
Nnnnsr, Zgr inniA nnà Iisr^iZ àsr druss àsr
vnsksrn LànrZgnsrinnsn; voin LnZsI ivinkts
àns Lsiàoss àsn IViiN^omin, àis Lsiis s^snàsts
iNr Lsnsriilnt, glindsrgll Insàts nns Lrsnàs
nnà Lrôliliàiîsit sntASg-sn. Lnr àsn Lnil, ànss

àns Iisiinslig'S Lsststnàtslisn àsin ssiiivgàsn
dsà'âàtnisss sntsslrivinàsn soiits, Iindsn ss àis
tiuàiZsn V^sintslàsr Lxortstrsnnàs vsrstnnàsn,
àns Lisdliàs in tgrdsnrsisìisni Lilàs tssti?nàgl-
tsn nnà ^vir izsZrnsstsn àis iviriviisir ^zräsiitiA
gnsZstnIirts Lsstxostivgrts.

Lin ^sàsrn Lsstdssnoiisr nnà gxortstrsnnàs
àiss ssìíôns Lsàsisiisn Isisiit ?niionnnsn ^n
Igsssn, iigt sià àis tgstAsàsnàs Ssiition snt-
sàlosssn, àsn Ssàivsstsrsàtionsll àis Ivnrts
^n 7 Lr. xsr 199 Stüsi: ?n àslgsssn. dsiviss
trsnsn sisà visls àissss Lssslilnssss nnà vir
2ivsits1n nisiit, ànss àis insistsn Lssttsilusiimsr
von àisssr LsZnnstiK'nnA dsdrgnsìi innsiisn
vsràsn. Vis könnön ivir init àsin dsssksiàsnsn
Lisàss^sioksn Lisksnàsn nnà Lrsnnàsn in ivsi-
tsr Lsrns Zrosss Lrsnàs dsrsitsn! às àsin
^grtsn Lilàs ivsiit ilinsn sin Isissr Lgnsii vsr-
Isdtsr Lsstsstrsnàs sntASASn nnà so tsisrn sis
init nns nnà trsuen sisii init nns àss sàlsn Kzzorts-

Isiisns, àsr LossntgK'g nnssrss àornsnrsisiisn
Lgssins.

— Lsr Vsiotgiirsr Ii/Iai88en von ^ürisii iigt
in sinsr ILstts init sinsin LnAlanàsr àis Ltrssks
^nrisii-Làûns in à Ltnnàsn nnà 49 Uinntsn,

statt vàs Asivsttst ivoràsn in 5 Ltnnàsn,
i?nrnskAsisgt. Lsr ^VsttkstrgZ von 199 Lr.
tälit àsn LrgnàdsssIiâàiKtsn von La^nns xn.

— vas kergaul- uni! öergablakren mii lism
lîacle. Lsiàss ivili Asisrnt ssin, soivoiil àns

LsrZgnt- ais gnsii àgs LsrAgbtgiirsn init àsin
L-gàs, nnà ksiàss kir^t ssins Agniz sxs^isiisn
dstgiirsn tnr àis ^.ntänAsrin. Lins Lams
soiits nnr so ignAs àsrAgnt taiirsn, gis sisii
iiir Laà init àsrssiiiôn ivrgttanstrsnSnuA îis
in àsr Lizsns ivsitsrdsivsISn i'âsst. Lniiit sis,
àgss ikr Lnà stseksn kisikt, àgnn ist ss àgs

sinnig' LisiitiZs, voin Laàs ?in stsiZsn nnà ?n
Lnss ^N Asiisn. Lrstsns sisiit ss nis Znt gns,
ivsnn sins Lanis iin Lsiiivsisss iiirss àZssisii-
tss nntsr iisttiZsn IrstiisivsAnnKsn iisinntit ist,
iiir Laà sinsn LsrZ iringnkizntrsidsii, nnà ^ivsi-
tsns sskaàst nisiits so ssiir àsin Lsr?sn, ais
Zsrgàs àisss torsisrts IvrgttänsssrnnA izsiin
LsrZgnikgiirsn. Nan vsrZssss gnsii nis, àgss

Lginsn àgs Lgàtgiirsn àosii tast ansssiiiisss-
iisii ^n iiirsin VsrAnnASn dstrsiksn. Laà-
taiirsriiinsn soiitsn àaàsr nnr ^sns LtsiZnnAön
taiirsn, àis so kisin sinà, àass sin àott gnZs-
trisdsnss Laà sis intoiZs àsr LsinvnnAkratt
tast aiisin nbsrvinàst. iiaiisrt inan sisii sinsin
ssiir ianASn oàsr stsiisn LsrZ, àann ist ss gin
izsstsn, àis ülassiiins in LsiiivnnA 2nr drinASn
nnà sis so visit lisrKgnkroiisn ?n iasssn, ais
àis LstiVinnZkratt sis nosii trsiàt. Lann stsiZt
inan ai> nnà ssiiisiit. Lasssiiis dsssts àsr
Lsiivisrs, àas àis LerAgntkaiirt ssirivisriA inasiit.
inasiit àis LsrA-aiitaiirt isisiit. IVaiirônà aizsr
izsrAgnt àis Lsizsranstrsng'nnA àis dstaìir ize-

àsntst, iisZt sis dsrAgii in àsr Arosssn Lsiinsi-
iiZksit àss Laàss. Nan ksiisr^iAS ststs àas
aits Notto sinss àsr aitsstsn VLsnsr Laàtaiir-
vsrsins „Lis IVanàsrsr": „Lsr^ant sasiits,
izsi'Agi, asiits!" 1st àas dstâiis knr? nnà
ssiiivasii, àsr àsiant àsr Ltrasss Zsraàs nnà
ksin stôrsnàsr dsASnstanà iin V^sZs, so iasss
inan 1>srniiÌAt àas Laà i>srZai)roiisn. 1st aiisr
àas dstaiis iauK nnà ivoinÖAiisii nosii ànrsii
ssiigrts V^snànnAsn nniiizsrsisiitiisii Asinasiit,
àann talirs ingn nnr init ansssrstsr Vorsisiit
iisrAgiz. Nan trsts sontra nnà iisnütizs àsissiA
àis Lrsinss. Ls ist nötiZ, iiin nnà vàsàsr àis
Lrsinss iosziniasssn, àa àas nnnntsrizrosiisns
Lrsinssn àsn dninini ?in stark sriiàt nnà ks-
ssii'aàiAt. Nsrkt inan i>si sskr stsiisin dstaiis,
àass inan àis Lsrrssiiatt nksr àis Nasoiiins
2N vsriisrsn bs^innt, àann ist ss nötiZ, sotort
aiiiznsprinASn, ssikst àann, ivsun inan tnrsktst,
^n taiisn. Lsr Lturx ksi ianAZain ^anksnàsin
Laàs ist nainiisii nisinais so Zstaiiriisii, ais
àsr Ltnr^ init sinsr in voiisin Lants izsànà-
iisksn ülasskins, kssonàsrs ivsnn ss àas Ln-
Ainsk iviii, àass sinsin LnssAgnAsr oàsr IVa^sn
in àsn ILSA koininsn oàsr ^ntaiÜA eins Nansr
sins sskarts Lnrvs ksArsn^t. ILis Astakriisii
àas ist, iisvsist àsr Linstanà, àass es in àsr
Laiis Londons sin Lans Zisiit, visiskss àsn
Lainsn Lintkans tnlirt. â.n seinen Nansrn
kaksii sisii trot^ aiisr sràsnkiisiisn ILarnnnZs-
tatsin saillisss nnvorsisiitiAs Laàtaiirsr vsrist^t
nnà siniAS davon starksn soAgr. In àsr Lake
Lissas i>at àsr tran^ösissiis lonriiiAsini) an
sinsr visii)stgi>rsllsn Ltrasss, àis nnr ànrsii
sins iiisàriAS Nansr ASASn sinsn ^iiArnnà AS-
ssiiîàt ist, Lst^s sxannsn iasssn. Last sin
Lntssnà Laàtaiirsr kaksn näinüsii an àisssr
8tsiis iiirsn Loà Astnnàsn, ivsii sis von àsr
LinZkratt àss àursiiASAanASnsn Laàss üdsr
àis LöseiinnA Asivortsn ivnràsn nnà ini ^.iz-
Arnnà ^srssiisiitsn. ààt taiisn sis ^.iis ivis
Lissks in àis iisti?s.

— 56 km gkk m in à Lìunâk! la^ior,
àsr seit siniAsr Lsit sskon ànrsii ssins LisAS
in 59, 89. 199 Kin-Lsnnsn ssins Ants Lorm
knnàAgiz, iiat knrNieii iin Lrill^snxark sins
LsistnnA voiikraoiit, àis aiis anàsrn in àsn
Lsiiattsn stsiit. Lr vsrkssssrts sanitiisks ILsit-
rskoràs voin àrittsn Xiioinstsr ad nnà ndsr-
trat àis LsistnnA àss ^.rnsrikansrs Likss nin
1 kin 135 in: Von ssinsin Nanagsr dutdsrt-
IVaààzi Asisitst, von àsn Notortanàsins àaiia-

dsrt-IViilians nnà Ltsin-drissi As^og'sn, von
Nr. IViiisinst otà^isi kontroiiisrt, datte Lazàor
seinen Vsrsnsd dsAonnsn. Lis Ladn var trsi
(ss vgr 7 Ldr 19 Nin. adsnàs), àis IVittsrnnZ
ndsrans AnnstiA, kein Lnttsdsn rsZts sied.
Lsiin 35 kin datts àsr Lskoràinann sinsn sednsii
vorndsrAsdsnàsn Lediväodsantaii, sonst adsr
dinA sr ststs tsst ain Lintsrraà seiner Nann-
ssdatt. Lsodt trised nnà ansedsinsnà veniZ
srinnàst dssnàsts sr ssins driiiants Ladrt nnà
nadin sied vor, aned àsn 1 kin-Lskorà, àsn
sr ana Aisiedsn VgAS vsrtsdits, àsrnnâedst ants
Xorn ^n nsdmsii. Lis nsnsn Lêkoràs sinà:

bisli. Ràorà
1 Kin. 1 : 99^ ddain^zion 9 : 56
2 „ 2:97- Löedsr 2:96
3 „ 3:972 „ 3:19
4 „ 4:97- „ 4:14^

5 : 972 Linton 5 : 1?2^
19 „ 19:13- Lazàor
15 „ 15 : 28^ „
29 „ 29:422
,25 „ 25 : 48- „
39 „ 31:92-
35. „ 36:21
49 41:42
45 „ 47 : 92
59 „ 52:33-
51 „ 53:372
52 „ 54:41
53 „ 55:44-
54 56:48^
55 „ 57 : 53 La^ior
56 „ 58 : 574

19 : 36l
15 : 542
21 : 144
26 : 344
31 : 582
37 : 34-
43 : 99-
48 : 292
54 : 922

59 : 492

56 kni 966 in in 1 Ltnnàs (disdsr Likss
55 kin 831 in).

^ ^inen unfreiwilligen, lamoeen M? isiststs
sied sins Lrsinsr LsitnnA in idrsin Lsriedt
ndsr àsn Veriant àss drosssn Lrsisss von
LamdnrA z àis èisitnnA sedrsidt dnedstädiied:
„Lis dsrvorraASnàstsn Ladrsr, àis soASnanntsn
LÜSASn-drösssn, vvoiisn ant àsr LaindnrAsr
Ladn nin àis LisASS^ainie strsitsn n. s. iv."
— Lottsntiisd nsdinsn àis LiisASn 6is Lsnsnn-
unA ssitsns àissss döedst nnsportiiedsn Lruek-
tsdisrtsntsis niedt ndsi.

— lias Mated limmermann-kalli ist nun snà-
üed ant àsr Ladn von Nsiv-Vork nnà ?:war
ain NontgA, àsn 31. ànii, ^nin ^.nstraA AS-
kommen. Ls vinràs ndsr sins Nsiis Astadrsn
nnà von Laià isiedt mit àrsi L'ânASn ASivonnsn.
^lilsràinAs ivar Limmsrmann insotsrn im ^aed-
tsii, ais sr ànred àas Los As^ivnnASn ivar,
àsm vorAsssdrisdensn Ledrittmaedsr ant Nisàsr-
raà -in toiASn. Ko konnte Laià sied dintsr
idn iöAsn nnà idri dsim dioeksii^siedsn mit
Lnits sinss piötNiedsii Antritts um seeds
L'ânASn tortiantsn, von àsnsn ^immsrmaiin in
àsr LanAssits àrsi ivisàsr antdoits. Vsrmnt-
üed ivirà ss aiso nood sin Lsvanedsmated
^ivisedsn àsn Lsiàsn Asdsn.

— ^!ne neue kîenndadn bei ?ai!8. Lis Lo-
eists às Lsmi-LanA ivirà im àadrs 1991 àas
disdsr idr von àsr Ltaàt Laris mistivsiss ndsr-
iasssns Lizz^ioàrom von Vinesnnss, àas ivsAsii
seiner nnAnnstiASn LaAS nnà Lsrrain-Vsrdäit-
nisss tortivadrenà 2N LiaASn VsraniassniiA dis-
tst, antAsdsn, nm àis vom dskanntsn Lxorts-
mann TliiA. Làmonà Liane ant seiner Lomäns
Loniiisuss ^ivisedsn Laint-dionà nnà Lnsü sr-
riedtsts Lsnndadn z:n dsnnt^sn. Lis dat àisss
dsrsits ant tnntdiA àadrs Asmistst. Las nsus
Lixxoàrom, àas in àsr Lade àsr Lissndadn-
Ltationen Lnrssnss-LonAedamp nnà Laint-Làonà
AsisASn ist, nmtasst nuAstädr 99 Lsktarsn.
Lsins Limsnsionsn sind nood Arösssr, ais àis
àsr kiassisodön Lsnndadn LonAsdam^. Lis
Ladnsn sind ant idrsr Agnxsn ^.nsàsdnnnA
59 m drsit; àis Lanxtdadn misst ndsr 3599
m, àis draàs 1999 m dis vor àis Lridünsn.
Lisss diiàsn sins Lsrrasss Asraàs àsm Nont-
Vaisrisn ASASnndsr nnà distsn sins dsrriiods
Vnssieiit ant Laris.

— ^in trifftiger Lrund. Lin amsrikanisodsr
Ladrraà-^.Asnt inssrisrts: „Lsr drnnà, warum
ied dis )stüt in àsr LgAS Aswsssn din, msins

IVarsii so visi diiÜAsr ais irAsnà wer sonst ^n vsr-
kanten, ist, dass ied sin àunAASssiis din nnà
niedt nötiA dads, tnr àis Lsàûrtnisss sinsr
Lran nnà vider Limier 211 sorASn. Ls ist nun
msins Ltiiedt, das Lndiiknm davon ^n dsnaod-
riedtiASn, dass idm àisssr Vorteil dsmnäodst
snt?:oASn werden wird, da iod im LsAritks
stsds, mied ?n vsrdsiratsn, àsm Arosss lln-
kostsn ^n toiASn zitisASii. Las Lndiiknm wird
àadsr Ant tdnn, seine Linkänts sedisnniAst ^n
döwsrkstsiÜASn." àtnriiod stnrmts das Lud-
üknm àsn Laàsn, kantts ^.üss ant, was 211

dadsn war nnà àis Loedxsit wurde
dinansASsedoden.

— lier I^ew-Vorker Millionär Keorge i. lZouId
ist àisssr LaAS mit Lamiiis nnà Lisnsrsedatt
in buried im Lotsi „Lanr an iae" adAsstisASn
nnà Asàsnkt siniAS IVoedsn in àsr Ledwà ^n
disidsn. La sr sin ^»assionisrtsr Laàtadrsr ist,
dsadsiedtiAt sr, àis Lodwsi? ant ssinsm Laàs
?:n dsrsissn. ,,Ied doits". saZts sr, „täAÜed
66 dis 79 Nsüsn ant meinem Lieveis ^nrnok-
^niSASN."

— llie üeimkedr des Principals. Làtsn
LamstaA ksdrts Lsrr NaAAi, àsr drnnàsr àss
Vsio-dinds Lsmpttai nnà sin sitriAsr Lrsnnà
àss Vsiosportss von sinsr iänAsrsn Lrankdsit
nnà sodwsrsn Operation, àis er in Lsrn ds-
standen dat, naed Lsmpttai ^nrnek. NittaZs
12 lldr wurden àis Agims Ladrik nnà die Ln-
rsanx Aösodiosssn. Lämtiieds àdsitsr sm-
xtlenASn Lrn. NgAZi am Ladndot, wo sis L^aiisr
diiàstsn dis 2n ssinsr Viüa Ledöneek. ^.dsnàs
8 lldr war Lankstt im Arosssn Lammsrkind-
saai, wo samtiieds ^.iiAssteiitsn und r^rdsitsr
trsien Lntritt dattsn. 9 lldr LasksLuA naediisr
Lsnsrwerk. Ls wurde die Aaims IVoeiie de-
kraimt und dekoriert, dsdt niedt alien Lrinci-
xaien so!

— Velooipedist gegen pussläuier. Lins siAsn-
artiAS IVstte wnràs in der istctsii IVoeds ant
dem Itsiinjàatxs in Nnnstsr 2nm VnstraA As-
draedt. Lin Lodnsiiiäntsr und sin Laàtadrsr
stritten nm den LiöA; der erstere musste in
der Lsit, in wsiodsr der iàtsrs 159 linnàsn
tndr, 199 Lnnàen iantsn. Ilntsr lautem àndsi
àsr xadirsiodsn Lnsedaner datte adsr àsr
Ledneilianter sein Lensum dsreits dei der 145.
Lnnàs des Laàtadrsrs srieàiAt. — IVas muss
das tnr sin tormiàaisr Laàtadrsr Aewessn ssin,
àsr xn 59 km msiir Lsit Asdranodt als ein
Läntsr 2n 334/z km.

— lîom-paris. 1519 km in 8 LaAsn 14 8tnn-
den, odne Lodrittmaeder, dat der itaiisnisods
Lerrentadrer Lra^io Lossano am Nittwood
^Vdsiià deenàet. (ld. Lsrront dielt den Lskorà
mit 19 LaAön.

— Nit Arosssm Lsdansrn ist ndsraii die
NsiànnA von dem am 6. ^InAnst ?:n London
ertoiAtsii Loàss des dskanntsn Ladrsrs à. Lrown
vernommen worden. Lrown startete am 15. ànii
xn IVooà-6-rssn, London, in einem Lweimsiisn-
Lsnnsn, wo idm der Zweite Lià dsreits Aö-
sisdsrt sodisn, als er in der ist?:tsn Lnnde
^iiötcüod vom Lade dsi. Lr wurde sotort naed
einem Lrankendans Assedatkt, kam adsr niedt
wisàsr xn siod und stard am voriàten Lonn
taA. Lis Litxö nnà àis ^.ntrsAniiA sind an
àisssm trnimeitiAsn Loàs sodnid.

lier lîaclfalirer von Üat-Iing-Lsodau,
Ii'll^isetss Nllsìsxisì ill einem àts.

Lsrsonsn:
Mài-à/i-Mt/i, Nanàarin in Lat-LinA-Lsodau.

ein Laàtadrsr.
<?rn5-Ls-i8o, Lsriodtsàisner.

Lante àss LnrAsrineisters von
Lat-LinA-Lsodan.

Lit àsr HandlnNA: Lin Lsrisdtssaai in Ldina.
Mt/i-à/ad-à/tt/i: „ Lsriodtsàiensr, die LitcnnA

nimmt idrsn àtanA. ^nsrst ant àsr Loiie
stsdt der Laàtadrsr Liid-Liad-Lintsod. LrinAsn
8is den Lnrsoden dsrein!"

SroS-Ls-So.- „Sotort, srdadener Indadsr des
Lràsns vom XnrndsrAsr Lriodter!"

.i/àà/â-Mâ: „80 sisdt aiso àas Stnok
Dr. Lodmà ans, àas àis Lants àss



Stadtobernauptes von Hat-Ting-Tschau mit
diesem neuen Vehikel angefahren hat. Nimm
die Beine zusammen gekitteter Porzellanturm
der Unverschämtheit, Du stehst vor deinem
Richter und wirst den Lohn deiner Thaten
ernten."

iVj7i-_F7a7i-i<7wfec7( : „Erhabener Wasserkopf
an der Tabakspfeife Buddhas, strahlendes Nacht-
licht über dem Sumpfe der Dummheit, Be-
herrscher aller geplatzten und ungeplatzten
Pneumatics im Weichbilde von Hat-Ting-Tschau,
die jungfräuliche Tante des Stadtoberhauptes
ist von meinem Rade nicht berührt worden."

ilfu/i-ilia/i-ilfu/t : „Du leugnest also Hyäne
der dicken Kartoffelfelder und Plage des
Menschengeschlechtes?"

Kb7v-U/a/ï-U/wfeV: „Summender Theekessel
auf dem Stuhle der Gerechtigkeit, ich leugne
nicht, ich spreche nur die Wahrheit."

ilRt/î-ilfcth-dfith : „Die Wahrheit ist nicht
von dieser Halbwelt, quietschender Regen-
wurm! Ich glaube Dir nicht. Man führe die
liebliche Tante des geheiligten Leibes unseres
Stadtoberhauptes herein."

07-Le-ScTi/any, ein jungfräuliches Geschöpf-
chen von etlichen vierzig Jahren mit stark
hervorstechendem Oberkiefer betritt den Saal:
„Sei gegriisst im Namen Buddhas berühmter
Muh-Mah-Muh und gib mir mein Recht."

J/uh-iRa/ï-Jfo/i : „Lieblichste Jungfrau auf
den Gefilden des Paradieses, der Angeklagte
stellt in Abrede, dass er Deine holdselige
irdische Hülle mit seinem Rade berührt habe?"

07-Le-Sc7î7any : „Unvergleichlicher Frühlings-
nachttopf in der Stoffwechselstube des ewigen
Buddhas, der Mann spricht die Wahrheit?"

: „Spricht er sie wirklich
zierliches Röslein aus den Gefilden der Wüste
Gobi "

07-Ze-$c7Jawy„Wohlgeruch in der Nase
der Menschheit, er spricht sie. — Berührt hat
er mich nicht. — Ich sah ihn nur von Ferne.
— Angezeigt hat ihn aber mein Neffe, weil
mich sein Anblick unangenehm berührte."

Jfî(7i-J/uTï-17)(7c „Er beleidigte Deine lieb-
liehen Augen Knoblauchszwiebel in Kalbs-
ragout mit Paprika?"

07-Le-#c7i7any : „So ist es, süsser Rostflecken
auf der Seele des goldenen Drachens."

J7m7« : „Sei bedankt Ol-Le-Schlang
— Flih-Flah-Flutsch tritt näher — Abscheu-
licher Beutel der Lüge, Esterhazy mit den
Schlitzaugen, Du hast gehört, was das Mägde-
lein gesprochen. — Unangenehm berührt hat
es Dein Anblick, Du aufgeblasener Luftballon
ohne Gas und Gondel, und Du. wolltest die
duftende Dattel auf dem Tannäpfelbaum der
Erkenntnis von Recht und Unrecht überhaupt
nicht berührt haben. — Dafür, dass Du die
Maid in die Seele stachst, indem Du ihr nicht
in die Augen stachst, bekommst Du fünfund-
zwanzig Bambushiebe, gegen die Du Revision
beantragen kannst, wenn Du sie empfangen
hast, und dafür, dass Du zu den Radfahrern
zählst, wirst Du insofern noch bestraft, als
ich Dir und allen Deinen Sportskameraden bei
Meidung von drei Monat Kangue für ewige
Zeiten untersage vermittelst Rades die Stadt
Hat-Ting-Tschau zu passieren. — — — —
Grob-Os-So nehmen Sie den Missethäter, hauen
Sie ihm die fünfundzwanzig auf die Schlag-
Schattenseite seines Daseins und werfen Sie
das Publikum hinaus. — Die Sitzung ist ge-
schlössen.

Fussball
Stä 5K

II. Internat. Sportsfest des Fussballclub Zürich,
nächsten Sonntag den 3. September auf der
Rennbahn z. „Hardau". Beginn nachm. 2*/a Uhr.

Programm.
1. 100 m Mal-Laufen j Schweiz.
2. 8OD/2 m „ 1/2 engl. Meile (Meister-
3. 1609 m „ 1 „ „

' schaffen
Preise: Je 3 Medaillen und Diplom.

4. 100 m Mal-Laufen [Internat.
5. 8O41/2 m „ 1/2 engl. Meile [ Wett-
6. 1609 m „ 1 „ Läufe.

Preise : Je 3 Ehrenpreise.

7. Fussballweitstossen 2 Preise.
8. Tauziehen Naturalgabe
9. Gruppenlaufen 2 Lorbeerkr.

10. Offenes Velofahren, 2000 m 2 Ehrenpreise
11. Dreibeinlaufen, lOOTm 2 „
12. Clubvelofahren, 1200 m 2 „

NB. Eventuelle Vorläufe finden vormittags
statt, es wird nach den beigedruckten, vom
F. C. Z. aufgestellten Regeln gelaufen.

Einsätze betragen :

a) für gewöhnliche Konkurrenzen Fr. 1. —.
b) „ Meisterschaftsläufe „ 2. —.
e) „ Gruppenlaufen pro Mannschaft „ 3. —.

— Herr Paul Schenk vom F. C. Stella über-
mittelt uns eine Erklärung bezüglich seines
in letzter Nummer publizierten Ausschlusses
vom F. C. Fortuna, worin er mitteilt, dass er
längst in regelrechter Weise seinen Austritt
verlangt und daher nichts dafür könne, wenn
derselbe ihm nicht bewilligt worden.

— Zu den I. schweizerischen Fusslauf-Meister-
schaffen vom nächsten Sonntag in Zürich. In
der letzten Nummer der „Suisse sportive" macht
ein Einsender dem F. C. Zürich den Vorwurf,
resp. stellt in ziemlich vorwurfsvollem Tone
die Frage : Mit welchem Rechte er zum I. Male
schweizerische Meisterschaften ausschreibe, ohne
dass doch ein Verband oder eine Sportbehörde
existiere, die dieselben sanktioniert habe.

Die Frage überraschte uns keineswegs,
hatten wir doch selbst schon zur Genüge darüber
nachgedacht. Aber wo war die massgebende
Behörde zu finden, die mit Fug und Recht
einer Meisterschaft hätte die Berechtigung er-
teilen können? Eben nirgends; die muss erst
geschaffen werden. Wir haben bei unsern
deutschen Sportbrüdern diesbezüglich um Mei-
nungsäusserung angefragt, und sie haben uns
den guten Rat erteilt, vorerst mit Rücksicht
auf die bereits ziemlich vorgerückte Saison und
zudem gestützt auf unsere beim letztjährigen
ersten internationalen Sportsmeeting der Schweiz
gesammelten Erfahrungen, die Meisterschaften
für dieses Jahr auszuschreiben, selbst auf das
Risiko hin, dass ein anderer Club, natürlich
mit demselben Recht, eine Woche später auch
schweizerische Meisterschaften ausschreiben
würde. Nachher, riet uns die Sportbehörde
des Süddeutschen Fussballes-Verbandes, sollten
wir energisch an die Gründung einer Sport-
behörde für Athletik gehen. Und so hatten
wir es auch im Sinn. Indessen danken wir
demKorrespondenten dochfürseine Aufmerksam-
keit und können ihn versichern, dass unser
Vorgehen rein nur im Interesse der Förderung
des athletischen Sportes geschehen ist, und dass
wir sofort nach der Durchführung des Festes
die Gründung einer schweizerischen Sportbe-
hörde für Athletik an die Hand nehmen wollen
iind dann auch auf seine werte Mithilfe rechnen
zu dürfen hoffen. Im übrigen machen wir nur
auf den ganz gleichen Vorgang aufmerksam,
der sich vor der Gründung der schweizerischen
Lawn-Tennis-Meisterschaften vollzog, wo sowohl
der Grasshopperclub Zürich als die Kur-
direktion St. Moritz alle Jahre schweizerische
Meisterschaften ausschrieben, bis sie sich einigten
und eine Sportbehörde ernannten, die nun die-
selben sanktioniert und überwacht.

Damit glauben wir unser Vorgehen gerecht-
fertigt zu haben und uns der frohen Hoffnung
hingeben zu dürfen, dass die schweizerischen
Sportsbrüder sich nächsten Sonntag zahlreich
bei uns einfinden werden.

Das Or^auisa7iows7!:omi7ee
der L scTitrei^. Dt«ss7aw/-.Meisfersc7ia/ten.

Schweizer. Behörde für athletische Sports.

Wir bringen den verelirl. Schweiz, athlet.
Clubs hierdurch zur Kenntnis, dass wir mit
unserem, am 3. September stattfindenden Sports-
fest die Gründung einer schweizerischen Be-
hörde für athlet. Sports zu verbinden gedenken.
Um unnötige Mühe und Zeitverlust zu sparen,
soll die konstituierende Sitzung direkt am
Abend des Festes selbst im Clublokal, „Hotel
Bodan", abgehalten werden. Wir bitten daher
alle diejenigen Clubs, die sich für die Sache
weiter interessieren, ihre Vertreter, die wir am
Sonntag hoffentlich recht zahlreich in Zürich
begrüssen werden, mit der nötigen Vollmacht
auszustatten, damit sie event, direkt als Mit-

glieder der neuen Behörde gewählt werden
können.
Namens des Or^anisafions-Komtees des D. C. Z!

Der Präsident:
M. Machwiirtli.

Athletik.
— Schweizerisches Athletenfest. „Des Lebens

Leid und Lust — Trägt nur die' starke Brust
— Wer volle Kraft gewann — Der ist der
rechte Mann " Hoch über der Eingangspforte
zum Festplatz im Sihlhölzli prangte dieser
Spruch und wirkliche volle Kraft und rechte
Männer konnte mau da ziehen und mit ein-
ander kämpfen sehen. Auf die Einladung des
Athletenclubs „Herkules" Zürich hatten sich
die Schwestervereine von St. Gallen, Schaff-
hausen, Thalweil und Basel mit ihm vereinigt
zur Abhaltung des ersten schweizerischen
Athletenfestes, und wir können wohl sagen,
dass dasselbe in allen seinen Teilen schön
verlaufen ist. Der Festplatz war ohne viel
Prunk doch geschickt und bequem eingerichtet
worden. Die schönen alten Bäume zu beiden
Seiten des grossen offenen Platzes, und im
Hintergrund der Uetliberg mit seinem dunklen
Grün bildeten einen famosen Rahmen dazu.
Schon früh morgens, nachdem um 6 Uhr die
Tagwacht durch die Stadtmusik Zürich ge-
blasen worden war, fanden sich die Theil-
nehmer auf dem Platz zusammen zur Ein-
weihung der neuen Fahne des Clubs „Heakules".
Im Namen der Patensektion St. Gallen über-
gab Herr Polizei-Lieut. Schmid aus St. Gallen
die Fahne; Herr Redaktor Bohny nahm sie
für den Club Herkules in Empfang; er sprach
sehr gute Worte, wies darauf hin, wie wich-
tig es sei, dass sich der Athletensport dem
Turnsport anschliesse und wie die Mitglieder
darauf bedacht sein müssten, ihre Kräfte zu
stählen. Hierauf begannen punkt 8 Uhr die
Wettkämpfe und zwar zunächst das Stein-
stossen. Es hatten sich gegen 40 Mann ge-
meldet. An diesen Einleitungskampf reihte
sich das Sektionsstemmen und zwar fand Vor-
mittags nur ein Wettkampf zwischen Zürich
und Schaffhausen statt. Thalweil und St. Gallen
stritten erst Nachmittags um den Lorbeerkranz.
Lauter Beifall lohnte die Zürcher, welche
unter Leitung des Herrn Weber eine hervor-
ragende Leistung zu stände brachten. Das
Hauptinteresse konzentrierte sich jedoch auf
das nun folgende Anschwingen und Ringen.
Ganz hervorragende Leistungen traten hervor
und mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte
Alles dem interessanten Ringen. Leider ver-
lief dieser Teil nicht ohne Unfall und musste
die Sanität dreimal in Aktivität treten. Zwei
Kämpfer, welche Sehnenstreckungen erlitten
hatten, konnten sich nicht weiter beteiligen
und schauten den ganzen Tag über sehnsüch-
tig aus ihrem Lazarett nach dem Platz hin-
über. Nun trat die Pause ein.

Der Festzug war ursprünglich durch die
Bahnhofstrasse, den Limmatquai u. s. w. ge-
plant. Die grosse Mittagshitze und auch die
Anstrengungen, die den Teilnehmern noch be-
vorstanden, zwang das Komitee, diesen Plan
wieder aufzugeben und die Marschroute auf
den Kreis III zu beschränken. Frisch und ge-
stärkt traten die Kämpfer nachmittags wieder
an. Während sich vormittags das Publikum
nur spärlich eingefunden hatte, hauptsächlich
Kenner, hervorragende Turner u. s. w., kamen
Nachmittags Männlein und Weiblein in hellen
Scharen. Wurden schon beim Dauerstemmen
in erster und zweiter Klasse sehr hervorragende
Kraftproben zum Besten gegeben, so wurden
beim Schwergewichtsstemmen und Stemmen um.
die Meisterschaft der Schweiz geradezu ver-
bliiffende Kraftleistungen gezeigt, ebenso wie
bei dem nachfolgenden Ausschwingen und
Ringen. Einige kleine Privatscherze zwischen
den Uebungen brachten eine sehr angenehme
Abwechslung ; so wurde zum Beispiel ein
Schlangenmensch, welcher jedem Zirkus Ehre
gemacht hätte, mit Jubel begrüsst. Eine schwere
Arbeit harrte dem Preisgericht und tiefes
Dunkel war schon über den Festplatz herein-
gebrochen, als die Preise bekannt gegeben
werden konnten. Aber auch diese Pause über-

Feuilleton.

Des Velo-Clubs Eschenbach seine Touren-
Wettfahrt

Also, abgemacht — kommt niemand mehr
mit, fahren wir allein — aber Achtung! mor-
gens 1/2 4 Uhr. — Dies die Worte unseres
Aktuars zu mir. — Also, topp — Aber, 0 weh
zu viel Arbeit. —• Geniert mich nicht, denkt
unser Präsis, Samstag den 12. d., abends i/a'6
Uhr, als alles nach Hause geht. — Er setzt
sich hin, schreibt — schreibt — und schreibt
nochmals — endlich Sonntag morgens 1/4 vor
3 Uhr legt er die Feder weg. — Dunkle
Nacht — was thuts In 5 Minuten bist du
zu Hause ; also hinauf aufs Pferd. — In Len-
zikon heller Lichtschimmer. — Aha! Freund
Aktur! -— doch vorwärts. — Zu Hause die
Frau : „Aber Männchen, gar nicht geschlafen ;

gehe später — Ach was! Schlaf — brauchen
wir nicht — sind die Reithosen parat —
Geschwind etwas in den Magen — umgekleidet
— Pferd gefüttert — ein Händedruck, ein
Kuss — aufgesessen — adjö und fort. —

Bums — schlägt,s 1/2 4 Uhr — Maler,
rrraus — — Komme sofort — also los —
b'i vor 4 Uhr St. Gallen-Kappel — Hurra
Licht — Schmuki rrraus — nur zu, komme
—• also doch 3 Mann von 19 — schöne Zahl. —
Ach Gott die Steigung bis zum Rücken —
Nun wirds Tag, also frisch voran. — Hallo!
bergab — Achtung, ich führe — Munter d'rauf
los, kein Halt bis Wyl. — Endlich, ein Sonnen-
blick. — Wyl, 6 Uhr, ebenfalls Sonne — aber
sie zieht Wasser — 0 pardon, Wein. — Welch
Hochgenuss. — Doch nicht lange — aufgesessen,
los nach Weinfelden. — Hurra bekannte
Geschichte! — Sauerwein & Cie., All Heil —
Gegengruss, Händedruck, pass auf, sie müssen
bald kommen. •— 53 Minuten — 54 — 55 —
na, nu? — 56 — 0 weh! Rekordpreis futsch!
—'57 — 58 63 aber Donnerwetter —-
64 — Achtung, Platz — 65 —- ein ganzes
Feld — Pfleghaar — aha! Racing! Alle vier
fast gleich, hoch. — Hurra, Locher! — —
Du Präsis, Hunger — Kommt zu Madame
Sauerwein. — Hierauf Festhütte, — Rad ein-
stellen, dann Bummel. — Das gute Weinfelden,
welche Prachtenfaltung. — Doch hört, Musik!
— Konzert in der Festhütte, — vorwärts
mitmachen. — Ansichtskarten, pass auf Se-

kretär. Nun Bankett. — Flottes Essen,
flotter Wein, — mir eine ganze Flasche. —
Horch die Rede, wie dringt sie ins Herz —
Hoch — Clubfahren, kommt, zusehen. —
Corso, 0 wie schön — Abwechslung, Krone
Kegelpartie. — Kontrollmarke vor. — Auf
nach Märstetten. — Flott schattig, prima
Appetit. — Zurück, Preisverteilung. — Siehst
du den Locher? — Na, wenn du es wärest? —
Rorschach, potz Tausend — — 7 Uhr —
Räumung der Festhütte. — Quartier besieh-
tigen. — Krone Tänzchen, dann nocmalsFest-
hütte. — Abschied und ins Bett. Montag
morgens 5 Uhr, aufsitzen — doch : — Mit des
Geschickes Mächten, ist kein ewiger Bund zu
flechten, und das Unglück schreitet schnell.
Halt, Präsident hat Luft; — schnell ausge-
bessert und nun vorwärts. — Kreuzlingen,
halt! — Mutter, etwas zu trinken. — Kon-
stanzer Bier ist gut, doch nicht zu lange ge-
säumt. — Welch ein Ritt gen Radolfzell. —
Hurra! die Hölle — welch ein Stoff! — Vor-
wärts Adler, Singen, alles absteigen — Appetit
fehlt uns nie. — Du, es ist heiss. — Also
sitzen bleiben. — Alles hat sein Ende. — Fort
aufs Rad. — Gottmadingen, Bilgerschen Stoff
versuchen. — Sieh' unser Vater Rhein! —

nahmen die Schaffhauser Gäste in liebens-
würdigster Weise auszufüllen, Lieder und Jod-
1er klangen von der Tribüne herunter und die
lauschende Menge zeigte sich dankbar für
diese Improvisation. Die Preise bestanden in
Lorbeerkränzen, Diplomen und Geschenken aus
dem reich beschickten Gabentempel.

Kränze erhielten beim Steinstossen mit 40
und 100 Pfund : 1. Auer, St. Gallen, 2. Müller,
St. Gallen. Sektionsstemmen : 1. Zürich, 2.
St. Gallen, 3. Schaffhausen, 4. Thalweil.

Dauerstemmen erster und zweiter Klasse:
1. Knabenhans, Zürich, 2. Eisner, Zürich, 3.
Hübner, St. Gallen.

Schwergewichtsstemmen und Stemmen um
die Meisterschaft der Schweiz : 1. Knabenhans,
Zürich (welcher also die Meisterschaft errungen
hat), 2. Auer, St. Gallen, 3. Eisner, Zürich.
Im Schwingen und Ringen: 1. Meier, Uetikon,
2. Zeier, Zürich, 3. Mächler, Baden.

Die Sektion Basel beteiligte sich nicht an
den Wettkämpfen.

Alle Vorbereitungen waren solid getroffen
worden. Die Stadtmusik Zürich, unter Leitung
ihres Dirigenten, Herrn Oltersdorf, legte sich
trotz der grossen Hitze ordentlich ins Zeug.
Der junge Verein „Herkules" hat's gut ange-
fangen ; mag er fröhlich prosperieren. „Z. P. "

Lawn-Tennis.
— Es geht uns folgendes Schreiben zu:

Zürich, den 20. August 1899.
P. P.

Wir beehren uns, Ihnen hiemit die ergebene
Mitteilung zu machen, dass das siebente jähr-
liehe Tennis-Tournament des Grasshopper-Club
Zürich, welches seinerzeit verschoben werden
musste, auf den 12 September und folgende
Tage festgesetzt ist.

Die schriftlichen Anmeldungen müssen spä-
testens bis zum 7. September an Herrn P. C.
TFesferaann, 58 Hadlaubstrasse, Zürich IV, ge-
macht werden.

Alle Details für das Tournament befinden
sich auf dem s. Z. zugesandten Programme ;

im übrigen kann jede weitere gewünschte
Auskunft an obiger Adresse bekommen werden.

Indem wir Sie bitten, von obigen Daten
gefl. Kenntnis nehmen zu wollen, und in der
angenehmen Erwartung, dass Sie uns bei die-
sem Anlasse mit ihrem Besuche beehren,
zeichnet

Hochachtend
Für die

PaiOTî-Pettnis-#e7etio?i des G. 0. K. :

Das Comité.

Pferderennen.
— Der Grosse Preis von Baden-Baden (100,000

Mark und Goldpokal). Die französischen Pferde
Sieger. Der Höhepunkt des Meeting zu Iffez-
heim ist mit dem grossen Preis von Baden er-
reicht und überschritten worden. Gobsec, der
dreijährige Fuchs-Hengst des Comte de Juigné,
welcher am Sonntag bereits den Preis von
Iffezheim (80,000 Mark) siegreich bestritt, hat
auch den Gold-Pokal über die Vogessn ent-
führt. Aber nur um einen Hals vermochte er
seinen Landsmann Sospiro zu schlagen, und mit
demselben kleinen Abstand passierte Namouna,
das erste deutsche Pferd als Dritte vor Gali-
fard, dem Vertreter der österreichischen Farben,
das Ziel.

Ueber den Verlauf des gestrigen grossen
Preises erhalten wir folgenden Bericht :

Rennplatz Iffezheim, 24. August. Ein seiner
Bedeutung vollständig würdiger Tag war der
heutige Tag des grossen Preises von Baden.
Das wunderbarste warme, ja beinahe zu heisse
Sommerwetter hatte ganz Baden nach Iffez-
heim gelockt: Für das grosse Ereignis wurden
die folgenden sechs Pferde gesattelt: Gobser
(geritten von Fearis), Sospiro, Namouna, Gali-
fard, Germain und Sperbers Bruder. In den
Wetten stand Galifard als Favorit vor Sper-
bers Bruder und Namouna, während die Fran-
zosen ziemlich vernachlässigt waren. Der Start
gelang beim ersten Versuch, und sofort schoss

Schaffhausen, — durch, zum Schlösschen
Wörth. — Ha das ist Schweizerblut — Oha,
es dunkelt. — Probiert's, vielleicht geht's. —
0 die verd Rheinschnacken — Ha
Sie — absteigen, — kein Licht — Ja so
Also, Ochsenwirt auf, ausspannen. — In Mar-
thalen schläft sich's auch gut. — Bitte, morgen
bei Zeiten wecken — Pferde füttern. — Nach
der Stärkung in den Sattel. — Andelfingen,
nimm den Stich mal — Hurra Winterthur —
Ob Locher & Cie. wohl ausgeschlafen haben?
—-Ja, so! Es ist ja Dienstag! — Na, wir
haben Feiertag. — Kräftig zugegriffen, dann
weiter. Welch schöne Einrichtung, das

Strassensprengen — Kemptthal, halt, Sekretär
Luft. — Vorwärts Präsis, flick! — 0! die
verfl Pneumatik's. —- In Gottes Namen
wieder vorwärts. — Pfäffikon, halt — z'Nüni. —-

Du, ich hätt gestert solle hei — ich au —
und ich. — — Also aufgesessen. — Sieh' den
Bachtel. — Jetzt bessert's. — Rüti nochmals
Halt. — 0 weh Aktuar hat deutsches Geld.
— Bring's der Frau als Chroh. — Vorwärts,
cliömmer hei. — Richtig, grad i d'Chilelüt. _—•

Ja, nu! — Köstlicher Empfang, — noch eine
Flasche, — dann zum Weibchen. — All
Heil — Bichsei.

8taàtoì)6i'Qauxt63 von mit
disssm nsuen Vsdidsl augstadrsu dac. Kimm
die Leins xusammsn gsdittstor Korxellanturm
dsr Vuvsrsod'âmtdsit, Vu stsdst vor «leinein
Kiodtsr und wirst äsn Vodn deiner I'daten
srutsu."

K/ì/î-K^K/î-Kiiièsâ: „Krdadsusr IVasssrdopt
au dsr Kadadsptoits Ludddas, stradlsudss Kaedt-
liodt üdsr dem 8umpts dor Vuinmdeit, Le-
dsrrsodsr allsr gsplatxtsu und uugsplatxtsu
Kusumatios imIVsioddilds vou Kat-Ving-Ksodau,
dis .jungiräuliode lante dos 8tadtodsrdauptss
ist vou lusiusiu Kade uiodt dsrüdrt worden."

Kud-I/a/elVdi / „Vu lsugusst also Kväne
dsr diedsn Kartoàltsldsr uud Klags dos
Nsusodsugssodlsodtos?^

Kiî/i-Kia/ê-â<(so/i.' ,,8ummsudsr Kdssdssssl
aut dsiu 8tudlo dsr Vereodtigdeit. iod lsugus
uiodt, iod Sproods uur dis IVadrdsitl

Mdi-Mâ-Mâ.' „Vis IVadrdsit ist uiodt
von disssr Kaldwelt, «^uistsodsudsr Kegsn-
wurm! Iod glauds Vir uiodt. Nau tüdrs dis
lisdliods Kauts dss gsdsiligtsu Voidss uussrss
8tadtodsrdauptss dsrsiu."

Vl-Vs-Kâ/unA, siu )uugträuliodss Vssodöpt-
odsu von stliodou vierxig ladrsu mit stark
dsrvorstsodsudsm Vdsrdistsr i>stritt dsu 8aal:
,,3oi gsgrüsst iiu Ksmsu Ludddas dsrüdmtsr
Nud-Nad-Nud uud gid luir rusiu Ksodt."

I/nd-Kad-dàd / „Visdliodsts luugtrau ant
dsu Veil! den dss Karadissss, dsr Vngsdlagts
stsiit iu Vdreds, dass sr Vsius doldssligs
irdisods Külls uiit seinem Kade dsrüdrt dads?"

Vl-Vs-8odàuA„Vuvsrgloiodliodsr Krüdliugs-
uaodttopt iu dsr 8toikwsodsslstuds dss swigsu
Ludddas, dsr Nauu spriodt dis '(Vadrdsit?"

,,8priodt sr sis wirdliod
xierlielies Köslein aus dsu Void dsu dsr IVllsto
Vodi? "

M-Vs-âd/ànF.' „'(Vodlgsruod iu dsr Kass
dsr Nsn solid sit, sr spriodt sis. — Lsrüdrt dat
sr illisd niodt. — Isd sad idu uur vou Kerne.
— àgsxsigt dat idu adsr msiu Ksiko, wsil
luisd ssiu Vu d lied uuaugsusdm dsrüdrts."

d/?«/(-I/n/i- M(d / „Kr dslsidigts Vsius lisd-
lisdsu .4. uns n Kuodlauodsxwisdsl iu Kalds-
rajout mit Kaprida?"

Vl-Vô-8o/ànA: „80 ist os, süsssr Kostilsodsu
aut dsr 8ssis dss goldsusu Vraodsus."

/ ,,8si dsdaudt Vl-Vs-8odlaug!
— Klid-Klad-Klutsod tritt uädsr! — Vdsodsu-
liodsr Lsutsl dsr Vügs, Ksterli axv mit dsu
8odlitxaugsu, Vu dast gsdört, was das N'âgds-
Isiu gssproodou. — Vuaugsusdm dsrüdrt dat
ss Vsiu Vudliod, Vu autgsdlassusr Vuttdallou
odus Vas uud Voudsl, uud Vu, wolltest dis
duitsuds Vattsi ant dsiu Vaunäptsldaum dsr
Krdsuutuis vou Ksodt uud Vursodt üdsrdaupt
uiodt dsrüdrt dadsu. — Vatür, dass Vu dis
Naid iu dis 8ssis stasdst, iudsm Vu idr uiodt
iu dis Vugsu stasdst, dsdoiuiust Vu tnntund-
xwauxig Lamdusdiods, gsgsu dis Vu Ksvisiou
dsautragsu dauust, wsuu Vu sis emptaugsu
dast, uud datür, dass Vu 2u dsu Kadtadrsru
^ädlst, vdrst Vu insoisru uood dsstratt, aïs
isd Vir uud aiisu Vsinsu 8xortsdamsradsu dsi
dlsiduuA vou drsi Nouât Vann-uo iur srviAS

s itsn uutsrsaZs vsrmittoist Vados dis 3tadt
Vat-ViuA-Vssdau z:u xassisrsu. — — — —
Vrod-Vs-8o usdmsu 8is dsu Nissstd'âtor, dausu
8is idiu dis iüntundüV'an^i^ aut dis 8odIaA-
sodattsussits ssiues Vassius uud v'srtsn 8is
das Vudiidum diuaus. — Vis 8it^uuZ ist Zs-
sodlosssu.

sts ÄL
II. Internai. Zportstest des f'ussballolub ^üriok,
uäodstsu 8ouutaZ dsu 3. 8sxtsmdsr aut dsr
Vsuudadu^. „diardau". LsZiuu uasdm. 2^/z Vdr.

drogramm.
1. 100 m Nal-Vautsu >8sd!vsix.
2. 804^/2 m „ 5/z Nsils (Nsistsr-
3. 1609 m „ 1 „ „

^sodattsu
Vrsiss: .Is 3 Nsdaillsu uud Vixlom.

4. 100 m Nal-Vautou Ilutsruat.
5. 80V/z m „ l/z suZi. Nsils l IVstt-
6. 1609 m „ 1 „ Väuts.

Vrsiso: Is 3 Vdrouursiss.

7. Iu88vaI1v?6ltsts)886l1 2 ?r6186.
8. lauxisdsn NaturaiZads
9. Vruxxsulautsu 2 Vordssrdr.

10. Viksuss Vslotadrsu, 2000 m 2 Vdrsu^rsiso
11. Vrsidsiuiautsu, 1007m 2 „
12. Vludvslotadrsu, 1200 m 2

XL. Vvsutusiis Vorläuts üudsu vormittags
statt, ss vdrd nasd dsu doigsdruodtsu, vom
V. V. 55. autgsstsiltsu Vsgslu gsiautsu.

Liusät^s dstragsu:
a) iur gsv/ödulisds Xoudurrsu^su Vr. 1. —.
d) „ Nsistsrsodaitsläuis „ 2. —.
o) „ Vruzixsulautsu ^iro Nauusodatt „ 3. —.

— Vorr ?aul 8okenl< vom V. V. 8tsIIa üdsr-
mittslt uus sius Lrdiäruug ds^iiglisd soiuss
iu Ist^tsr Xummsr xudIViortsu ^.usssdlussss
vom 11 V. Vortuua, vmrin sr mittsiit, dass sr
laugst iu rogslrssdtsr IVsiss soiusu Austritt
vorlangt uud dadsr uiodts datür döuus, wenn
dsrsslds idm uisdt dsivilligt vordon.

— Iu äsn I. soliwei-erisolien 5u8sI»uf-IVleÌ8tei--
8vliàn vom nàek8ton 8onntag in lürioli. Iu
dsr làton Xummsr dsr „8uisss sxortivs^ masdt
oiu Viussuder dsm V. V. 55ürisd dsu Vorwort,
rssx. stsllt iu ^ismliod vorwurtsvollsm Vous
dis drags: Nit wslodsiu Vssdts sr sum 1. Nals
sodwàsrissds Nsistsrsodattsu aussodrsids, oduo
dass dosd siu Vsrdaud odor sius 8xortdsdörds
oxistisrs, dis disssldsu saudtiouiort dads.

Vis drags übsrrasodts uus dsiusswsgs,
dattsu wir dosd ssldst sodou xur Vsuügs darüdsr
uaodgsdasdt. I^dsr wo war dis massgsdsuds
Lsdördo ^u iludsu, dis mit dug uud Vsodt
siusr Nsistsrssdalt dätts dis Lsrsodtiguug sr-
toilsu döuusu? ddsu uirgsuds,' dis muss srst
gssodaiksu wsrdsu. IVir dadsu dsi uussru
dsutssdsu 3xortdrüdsru dissdsxüglisd um Nsi-
uuugs'âusssruug augstragt, uud sis dadsu uus
dsu gutsu llat srtsilt, vorsrst mit Vüodsiodt
aut dis dsrsits xismliod vorgsrüodts 8aisou uud
xudsm gestützt aut uussrs dsim lstxt^ädrigsu
srstsu iutsruatioualsu8xortsmsstiug dsr 3sdwsîx
gssammsltsu drtadruugsu, dis Nsistsrsodattsu
tür dissss ladr ausxussdrsidsu, ssldst aut das
Visido diu, dass siu audsrsr Vlud, uatürliod
mit dsmssldsu Vsodt, sius IVosds sx'âtsr ausd
ssdwsixsrissds Nsistsrsodattsu ausssdrsidsu
würdo. Xaoddsr, rist uus dis 8xortdsdörds
dss 8üddsutsodsu dussdallss-Vsrdaudos, solltsu
wir susrgisod au (lis Vrüuduug siuor 8xort-
dsdörds tür ^.tdlstid gsdsu. Vud so dattsu
wir ss auod im 3iuu. ludssssu daudsu wir
dsmXorrssxoudsutsu dosdtûrssiusàtmsrdsam-
dsit uud döuusu idu vsrsiodsru, dass uussr
Vorgsdsu rsiu uur im lutsrssso dsr dördsruug
dss atdlstisodou 8^ortss gssodsdou ist, und dass
wir sotort uaod dsr Vurodtüdruug dss dsstss
dis (Gründung siusr sodwsiîisrisodsu 8zzortdo-
dörds tür àtdlstid au dis lland usdmsu wollsu
uud dann auod aut ssius wsrts Nitdilts rsodnsu
i?u dürtsu doitsu. Im üdrigsu mavdsu wir uur
aut dsu gaux glsisdsu Vorgang autmsrdsam,
dsr siod vor dsr Vrüudung dsr sodwsiêlsrisodsu
Vawu-dsuuis-Nsistsrsodattsu vollxag, wo sowodl
dsr Vrassdoxxorolud 55üriod als dis Xur-
dirsdtiou 8t. Noritsi alls ladrs ssdwsi^srisodo
Nsistsrsodattsu aussodriedsu, dis sis siod oiuigtsu
uud sius 8portdsdörds sruauutsu, dis uuu dis-
ssldsu saudtiouisrt uud üdsrwaodt.

Vamit glaudsu wir uussr Vorgsdsu gsrsodt-
tsrtigt xu dadsu uud uus dsr trodsu Loikuuug
diugsdsu xu dürtsu, dass dis sodwsixsrissdsu
8xortsdrüdsr siod uäodstsu 8ouutag xalilrsiod
dsi uus siuiludsu wsrdsu.

Das 0^Acmisati<mäomÄ66
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IVir driugsu dsu vsrsdrl. sodwsix. atdlst.
Vluds disrdurod xur Xouutuis, dass wir mit
uusorsm, am 3. 8sgtsmdsr stattdndsudsu8xorts-
tost dis Vrüuduug siusr sodwsixsrisodsu Ls-
dörds tür atdlst. 8xorts xu vsrdiudsu gsdsudsu.
dm uuuötigs Nüds uud üsitvsrlust xu sxarsu,
soll dis doustituisrsuds 8itxuug dirsdt am
Vdsnd dos dsstss ssldst im Vludlodal, „dotsl
Lodau", adgsdaltsu wsrdsu. IVir dittsn dadsr
alls diszouigsu (lluds, dis siod tür dis 8aods
wsitsr iutorsssisrsu, idrs Vsrtrstsr, dis wir am
8ouutag doitsutliod roodt xadlrsiod iu 55uriod
dsgrüssou wsrdsu, mit dsr uötigsu Vollmaodt
ausxustattsu, damit sis svsut. dirsdt als Nit-

glisdor dsr ususu Lsdörds gswädlt wsrdsu
döuusu.
àmsns à OrAàsâotts-XdMîêôôs Iss d. d. X

Vor dräsidsut:
U Ilasdwürtli.

— 8ol,wei?ei-i8otio8 /ìtklotonfo8t. „Vss Vsdsus
Vsid uud Lust — Irägt uur dis' stards Lrust
— IVsr volls Xratt gswauu — Vor ist dsr
rsodts Nanu! " llood üdsr dsr diugaugspkorts
xum dsstxlatx im 8idldölxli xraugto disssr
8xruod uud wirdliods volls Ivratt und rsodts
Näuusr douuts mau da xisdsu uud mit siu-
audsr dämxtsu ssdsu. àt dis diuladuug dss
Vtdlstsuoluds „dsrliulss" 55üriod dattsu siod
dis 8odwsstsrvsrsius vou 8t. Vallsu, 3odaik-
daussu, Ldalwsil uud Lassl mit idm vsrsiuigt
xur .Vdlialtung dss srstsu sodwsixsrisodsu
Vtdlstontostos, uud wir döuusu wodl sagsu,
dass dassslds iu allsu ssiusu Vsilsu sodöu
vsrlautsu ist. Vsr dsstsdatx war odus visl
druud dood gssodiodt uud do^uom siugsriodtot
wordsu. Vis sodöusu altsu Läums xu dsidsu
8sitsu dss grosssu oitsusu dlatxos, uud im
Hintergrund dsr dstliderg mit ssiusm duudlsu
Vrlln dildotou oiusu tamossu Vadmsu daxu.
8odou trüd morgsus, uaoddsm um 6 ddr dis
dagwaodt durod dis 8tadtmusid lüriod gs-
dlassu wordsu war, taudsu siod dis ddsil-
usdmsr aut dsm dlatx xusammsu xur diu-
wsiduug dsr ususu dadns des dluds „dsäulss^.
Im Xamsn dsr datsussdtiou 8t. Vallsu üdsr-
gad dorr dolixsi-Visut. 8odmid aus 8t. Vallou
dis dadns; dorr Vsdadtor Lodn,g uadm sis
tür dsu dlud dsrdulss iu dmptang; sr sxraod
sodr guts IVorts, wiss daraut diu, wis wiod-
iig ss ssi, dass siod dsr Vtdlstsusziort dsm
durusxort ausodlissss uud wis dis Nitglisdor
daraut dsdaodt ssiu müssten, idrs Xrätts xu
städlsu. disraut dsgauusu gunkt 8 ddr dis
Wsttdämxts uud xwar xuuäsdst das 8tsiu-
stosssu. ds dattsu siod gsgsu 40 Nauu gs-
msldst. àn disssu diulsituugsdampt rsidts
siod das 8sdtiousstsmmsu uud xwar taud Vor-
mittags uur siu IVsttdamxt xwisodsu 55üriod
uud 8odaitdaussu statt. Idalwsil uud 8t. (1 allsu
strittsu erst Xaodmittags um dsu Vordssrdraux.
Vautor Lsitall loduts dis dürodsr, wslods
uutor Vsituug des dsrru IVoder eins dsrvor-
ragsuds Vsistuug xu stands draodtsu. Vas
llaugtintsrssss douxsutrisrts siod ^'sdood aut
das uuu tolgsuds Vnsodwingsn uud Viugsu.
Vaux dorvorragouds Voistuugsu traten dsrvor
uud mit gssxauutsstsr ^.utmsrdsamdsit tolgts
Xilss dsm interessanten Viugsu. Vsidsr vsr-
list disssr Veil uiodt odus dutall uud mussts
dis 8auität drsimal iu Vdtivität trstsu. 55woi
Xämxtsr, wslods 8sdusustrsoduugsu srlittsu
dattsu, douutsu siod uiodt wsitsr dstsiligsu
uud sodautsu dsu gauxsu Vag üdsr ssdusüod-
tig aus idrsm Vaxarstt uaod dsm Llatx diu-
üdsr. Xuu trat dis Lauss siu.

Vsr dsstxug war ursxrüugliod durod dis
Ladudotstrasss, dsu dimmat<zuai u. s. w. gs-
plant. Vis grosso Nittagsditxs uud auod dis
Xustrsnguugsu, dis dsu dsilusdmsru uood ds-
vorstaudsu, xwaug das Komitos, disssu dlan
wisdsr autxugodsu uud die Narsodrouto aut
dsu Kreis III xu dssodräudsu. drisod uud gs-
stärkt tratsu dis Kämptsr uaodmittags wisdsr
au. IVadrsud siod vormittags das Ludlidum
uur spärliod siugstuudsu liatts, dauptsäodliod
Ksuusr, dsrvorragouds Luruor u. s. w., damsu
Xaodmittags Näuulsiu uud IVoidisin iu dsllsu
8odarsu. IVurdsu sodou dsim Vausrstsmmou
iu srstsr uud xwsitsr Klasso ssdr dorvorragsuds
Krattprodsu xum Lsstou gsgedsu, so wurden
dsim 3odwsrgswiodtsstsmmsu uud 8tsmmsu um
dis Nsistsrsodatt dsr 8odwoix gsradoxu vor-
dlüiksuds Krattlsistuugsu gsxsigt, sdsnso wis
dsi dsm uaodtolgsudsu àssodwiugsu uud
Kingsu. Kiuigs dlsius Krivatsodorxs xwisodsu
dsu dsduugsu draodtsu sius sodr augousdms
Vdwsodslung; so wurds xum Lsispisl oiu
8odlaugsumsusod, wolodsr ^'sdsm Ardus Kdrs
gsmaodt dätts, mit ludsl dsgrüsst. Kius sodwsrs
Krdsit darrts dsm Kroisgsriodt und tistss
Vuudsl war sodou üdsr dsu Kostplatx dsrsiu-
gsdroodsu, als dis Lrsiss dsdauut gsgsdsu
wordsu douutsu. ledsr auod disss Kauss üdsr-

Feuilleton.

l)k8 Velo-LIà L8o!iönkAoti 8kine louien-
wsttfaki-t!

Klso, adgsmaodt — dommt uismaud msdr
mit, tadrsu wir allsiu — adsr Vodtuug! mor-
gsus 4 Vdr. — Viss dis IVorts uussrss
Kdtuars xu mir. — Klso, topp — ^.dsr, o wsd!
xu viol ^Vrdsit. —- Vsuisrt mied uiodt, dsudt
uussr Kräsis, 8amstag dsu 12. d., adsuds Vz'6
Vdr, als alles uaod Kauss gsdt. — Kr sstxt
siod diu, sodrsidt — sodrsidt — uud sodrsidt
uoodmals — sudliod! 8ouutag morgsus ^/t vor
3 Vdr lsgt sr dis Ksdsr wsg. — Vuudls
Xaodt — was tduts? Iu 5 Niuutsu dist du
xu Kauss; also diuaut auts Ktsrd. — Iu Leu-
xidou dsllsr Viodtsodimmsr. — Vda! Krsuud
Kdtur! -— dood vorwärts. — 55u Kauss dis
Krau: „Vdsr Nänuodsu, gar uiodt gssodlatsu;
gsds spätsr — Vod was! 8odlat — drauodsu
wir uiodt — sind dis Ksitdosou parat? —
Vssodwiud stwas iu dsu Nagsu — umgsdlsidst
— Ktsrd gstüttsrt — siu Käudsdruod, siu
Kuss — autgsssssou — adj ö uud tort. —

Lums — sodlägt,s 4 Vdr — Nalsr,
rrraus! — — Komme sotort — also los —
l-d vor 4 Vdr 8t. Vallsu-Kappsl — Kurra
Viodt! — 8odmudi rrraus — uur xu, domms
— also dood 3 Nauu vou 19 — sodöus Kadi. —
Kod Vott! dis 8tsiguug dis xum Küodsu! —
Xuu wirds Vag, also trisod voran. — Kallo!
dsrgad — ^.odtuug, iod tüdrs! — Nuutsr d'raut
los, dsiu Kalt dis IVzil. — Kudliod, siu 8ouusu-
dliod. — ^ Vdr, sdoutalls 8ouus — adsr
sis xisdt V^asssr — 0 pardou, IVsiu. — IVslod
Koodgsuuss. — Vood uiodt längs — autgssssssu,
los uaod IVsiutsldsu. — Kurra dsdauuts
Vssodiodts! — 8ausrwoiu & (lis., Kll Ksil! —
Vögsugruss, Käudsdruod. pass aut, sis müssou
dald dommsu. — 53 Niuutsu — 54 — 55 —
ua, uu? — 56 — 0 wsd! Ksdordprsis tutsod!
—^57 —^ 58 63 adsr Vouusrwsttsr —-
64 — Vodtung, Klatx! — 65 — siu gauxss
Ksld — Kilsgdaar — ada! Kaoiug! elllo vior
tast glsiod, dood. — Kurra, Voodsr! — —
Vu Kräsis, Kuugsr! — Kommt xu Nadams
8ausrwsiu. — Kisraut Ksstdütts, — Kad siu-
stsllsu, dann Lummsl. — Vas guts IVoiutoldsn,
wslods Kraodtsutaltuug. — Vood dört, Nusid!
— Kouxsrt iu dsr Ksstdütts, — vorwärts
mitmaodsu. — Vusiodtsdartsu, pass aut 8s-

drstär. Nun Laudott. — Klottss Ksssu,
ilottsr IVoiu, — mir sius gauxs Klasods. —
Korod dis Ksds, wis dringt sis ins Ksrx —
Kood! — Vludtadrsu, dommt, xussdsu. —
Vorso, 0 wie sodöu! — ^Vdwsodsluug, Krous
Ksgslpartis. — Koutrollmards vor. — Kut
uaod Närststtsu. — Klott sodattig, prima
Kppstit. — Kurüod, Krsisvsrtsiluug. — 8isdst
du dsu Voodsr? — Ka, wenn du ss wärsst? —
Korsodaod, potx Vaussud! — — 7 Vdr —
Käumuug dsr Ksstdütts. — Viiartisr üssiod-
tigsu. — Krous Käuxodou, dauu uoomals Ksst-
dütts. — Kdsodiod uud ins Lstt. Noutag
morgsus 5 Vdr, autsitxsu — dood: — Nit dss
Vssodiodss Näodtsn, ist dsiu swigsr Luud xu
ilsodtsu, uud das Vuglüod sodrsitst soduoll.
Kalt, Kräsidsut dat Vutt; — sodusll ausgs-
dosssrt uud uuu vorwärts. — Krsuxlingsu,
dalt! — Nuttsr, etwas xu triudou. — Kou-
stauxsr Lisr ist gut, dood uiodt xu lauge gs-
säumt. — IVöloli siu Kitt gsu Kadoltxsll. —
Kurra! dio Kölls — wslod siu 8toik! — Vor-
wärts Kdlor, 8ingsu, allos adstsigsu! — Vxxstit
tsdlt uns uis. — Vu, ss ist dsiss. — Klso
sitxsu dlsidsu. — ^llss dat ssiu Kuds. — Kort
auts Kad. — Vottmadiugsu, Lilgsrsodsu 8 to it
vsrsuodsu. — 8ielr uussr Vatsr Kdsiu! —

uadmsu dis 8odaikdaussr Västs iu lisdsus-
würdigster IVoiso ausxutüllsu, Visdsr uud Iod-
lor dlaugsu vou dsr Kridüus dsruutsr uud dis
lausodsuds Nsugs xsigts siod dauddar tür
disss Improvisatiou. Vio Kreise dostaudsu iu
Vordssrdräuxsu, Viplomsu uud Vssodsudsu aus
dsm rsiod dssodiodtsu Vadsutsmpsl.

Kräuxs srdisltsu dsim 8tsiustosssu mit 40
uud 100 Ktuud: 1. àer, 8t. Vallsu, 2. Nüllsr,
8t. Vallsu. 8sdtiousstsmmsu: 1. Küriod, 2.
8t. Vallsu, 3. 8odatkdaussu, 4. Kdalwsil.

Vausrstsmmou srstsr uud xwsitsr Klasso:
1. Kuadsudaus, Küriod, 2. Klsusr, Küriod, 3.
Küdnsr, 8t. Vallsu.

8odwsrgswiodtsstsmmsu uud 8tsmmsu um
dio Nsistsrsodatt dsr 8odwsix: 1. Kuadsudaus,
Küriod (wslodsr also dis Nsistsrsodatt srruugsu
dat), 2. àsr, 3t. Vallsu, 3. Klsusr, 55üriod.
Im 8odwiugsu uud Kiugsu.- 1. Nsisr, Vstidou,
2. Ksier, Küriod, 3. Näodlsr, Ladsu.

Vis 3sdtiou Lassl dstsiligto siod uiodt au
dsu Wsttdämptsu.

Klls Vordsrsituugsu warou solid gstroiksu
wordsu. Vis 3tadtmusid Küriod, uutsr Vsituug
idrss Virigoutsu, Ksrru Vltsrsdort, lsgts siod
trotx dsr grosssu Kitxs ordsutliod ins Ksug.
Vsr )uugs Vsrsiu „Kordulss^ dat's gut augs-
taugsu; mag sr trödliod prospsrisrsu. ,.55. K. "

I^av^n-^ennis.
— Ks gsdt uus tolgsudss 8odroidsu xu:

Küriod, dsu 20. Kugust 1899.
K. K.

IVîr dsodrsu uus, Idusu dismit dis srgsdsus
Nittoiluug xu maodsu, dass das siodsuts )ädr-
liods Vsuuis-Vouruamsut dss Vrassdoppsr-Vlud
Küriod, wslodss ssiusrxsit vsrsododsu wsrdsu
mussts, aut dsu 12 8sptsmdsr uud tolgsuds
lags tsstgosstxt ist.

Vis sodrittliodsu Kumslduugsu müssen spä-
tsstsus dis xum 7. 8sptomdsr au Ksrru K. V.
lVöstsrmK^M, 58 Kadlaudstrasso, Küriod IV, gs-
maodt wsrdsu.

Vll0 Vstails tür das Kouruamsut dsüudsu
siod aut dsm s. 55. xugssaudtsu Krogramms;
im üdrigsu dauu )sds wsitsrs gowüusodts
Kusduutt au odigsr Kdrssss dsdommsu wsrdsu.

Iudsm wir 8is dittsu, vou odigsu Vatsu
geil. Koulltuis usdmsu xu wollsu, uud iu dsr
augsusdmsu Krwartuug, dass 3is uus dsi dis-
ssm Kulasss mit idrsm Lssuods dssdrsu,
xsiodust

Koodaodtsud
Kür dis

à V. V. K. :

Vas Vomits.

Pferderennen.
— Her Kro88e k're'18 von Kaden-Lailen (100,000

Nard uud Voldpodal). Vis trauxösisodsu Ktsrds
8isgsr. Vsr Ködsxuudt dss Nesting xu liksx-
dsim ist mit dsm grosssu Kreis vou Ladsu sr-
rsiodt uud üdorsodrittsu wordsu. Vodsso, dsr
drsi)ädrige Kuods-Ksugst dss Vomts ds luigus,
wslodsr am 8ouutag dsrsits dsu Krsis vou
liksxdsim (80,000 Nard) sisgrsiod dsstritt, dat
auod den Vold-Kodal üdsr dis Vogsssu sut-
tüdrt. ^.dsr uur um siuou Kals vsrmoodts sr
ssiusu Vaudsmauu 8ospiro xu sodlagsn, uud mit
dsmssldsu dlsiusu Kdstaud passiorts Kamouua,
das srsts dsutsods Ktsrd als Vritts vor Vali-
tard, dsm Vsrtrstsr dsr östsrrsiodisodsu Kardsu,
das Kisl.

Vsdsr dsu Vsrlaut dss gsstrigsu grosssu
Krsisss srdaltsu wir tolgsudsu Lsriodt:

Ksuuplatx liksxdsim, 24. Vugust. Kiu ssiuor
Lsdsutuug vollständig würdiger Vag war dsr
dsutigs Vag dss grosssu Krsisss vou Ladsu.
Vas wuudsrdarsts warme, ja doiuads xu dsisss
8ommsrwsttsr datts gaux Ladsu uaod liksx-
dsim geloodt. Kür das grosss Krsiguis wurdsu
dis tolgsudsu ssods Ktsrds gssattslt: Vodssr
(gsrittsu vou Ksaris), 8ospiro, Kamouua, Vali-
tard, Vsrmaiu uud 8psrdsrs Lrudsr. Iu dsu
IVsttsu stand Valitard als Kavorit vor 8p sr-
dsrs Lrudsr uud Kamouua, wädrsnd dis Krau-
xossu xismliod vsruaodlässigt waren. Vsr 8tart
gslaug dsim srstsu Vsrsuod, uud sotort sodass

8odaikdaussu, — durod, xum 8odlössodsu
IVörtd. — Ka! das ist 8odwsixsrdlut! — Vda,
ss duudslt. — Krodiort's, visllsiodt gsdt's. —
V! dis vsrd Kdsiusoduaodou! — Ka!
8is! — adstsigsu, — dsiu Viodt! — la so!
Klso, Vodssuwirt aut, ausspauusu. — Iu Nar-
tdalsu sodlätt siod's auod gut. — Litts, morgsu
dsi Ksitsu wsodsu! — Ktsrds tüttsru. — Kaod
dsr 3tärdung iu dsu 8attsl. — Vudslüugsu,
nimm dsu 8tiod mal! — Kurra IViutsrtdur! —
Vd Voodsr à Vis. wodl ausgssodlatsu dadsu?
—^ ^ so! Ks ist )a Visustag! — Ka, wir
dadsu Ksisrtag. — Krättig xugsgriiksu, dauu
wsitsr. — '(Vslod sodöus Kiuriodtuug, das

8trasssusprsugsu! — Ksmpttdal, dalt, 8sdrstär
Vutt. — Vorwärts Kräsis, iliod! — V! dis
vsril Kusumatid's. —^ Iu Vottss Kamen
wisdsr vorwärts. — Ktätildou, dalt — x'Küui. —-

Vu, iod dätt gsstsrt sölls dsi! — iod au —
uud iod. — — Vlso autgssssssu. — 8iod' dsu
Laodtsl. — Istxt dssssrt's. — Küti uoodmals
Kalt. — V wsd! àdiuar dat dsutsodss Void.
— Lring's dsr Krau als Vdrod. — Vorwärts,
odömmsr dsi. — Kiodtig, grad i d'Vdilslüt. —
la, uu! — Köstliodsr Kmptaug, — uood sius
Klasods, — dauu xum IVsidodsu. — Kll
Keil! — Liodssl.



Germain in Front vor Galifard, Namouna,
Sospiro, Gobsec und Sperbers Bruder. Der
Hengst des Frbrn. v. Münchhausen aber hatte
bald ausgespielt und auch Germain fiel im
Einlauf geschlagen zurück. Hier engagierten
sich Gobsec, Sospiro und Namouna zu einem
heissen Gefecht, in welchem Gobsec um einen
Hals Sieger blieb. Nicht weiter geschlagen,
folgte Namouna als Dritte vor Galifard.

— Der Grosse Stadtrat von Zürich bewilligte
5000 Fr. als Preis für das internationale Pferde-
rennen in Luzern.

— Nächsten Sonntag finden in Luzern die
internationalen Pferderennen statt.
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— Rysers Sieg auf dem Opel Racer ist ge-

radezu grossartig. Kaum ist er am 23. Juli
am schweizerischen Strassenmeisterschaftsrennen
als erster aus dem Kampfe hervorgegangen,
hat Ryser wieder einen Sieg zu verzeichnen.
Sein Erfolg am 100 Kilometer-Rennen ohne
Schrittmacher auf der Strecke Prévérenges-
Genf und retour erregt überall Staunen und
Bewunderung. Wir bewundern im kühnen
Jüngling den ersten schweizerischen Meister-
schaftsfahrer, können aber auch seiner Ma-
schine das grösste Lob nicht versagen. Die
Siege Rysers haben dem Opel-Rade wieder zu
der Anerkennung verholfen, welche ihm infolge
seiner Solidität, seines leichten Ganges ge-
bühreir Eine vorurteilsfreie Kritik muss das-
selbe den ersten Marken der erprobtesten Ma-
schinen einreihen. Was Präzision anbelangt,
kommt dem Opel kaum ein anderes Rad gleich ;

sie befähigt es auch, ohne jeglichen Unfall den
Sieg auf einem 100 Kilometer-Rennen zu ge-
winnen. Es erfreut sich denn das Opel ver-
möge seiner Vorzüge auch in der Schweiz all-
gemeinerBeliebtheit und es haben einige Fahr-
radfirmen, welche nur erste Marken führen,
die Vertretung desselben übernommen, so neben
der Generalvertretung besonders die bekannte
Firma A. Saurvtfeirt, Zürich und Weinfelclen,
welche wir aus eigener Erfahrung jedermann
bestens empfehlen können.

Letzte Nachrichten.
— Berlin-Kurfürstendamm. Der Grosse Preis

von Deutschland. Vorläufe 1000 m. Der Erste
eines jeden Laufes kommt in die Zwischenläufe.

Erster Vorlauf: Minozzi halbe Länge 1. Frz.
Verheyen halbe Länge 2, Japp Eden 3.

Zweiter Vorlauf: Mündner handbreit 1,
Arend 2, Parlby 3; Deleu.

Dritter Vorlauf: Huber eine Länge 1, Bou-
rotte 2, Nieuport 3.

Vierter Vorlauf: Pontecchi eine Länge 1,
Mulder 2, Gougoltz 3; Lusum.

Fünfter Vorlauf: Banker eine Länge 1,
Grogna 2, Bocquillon 3 ; Dirrkeimer.

Sechster Vorlauf: Jacquelin zwei Längen 1,
Maffi 2, Alexander Verheyen 3; Breitling,
Damry.

Siebenter Vorlauf: Büchner anderthalb Län-
gen 1, Käser 2, Singrossi 3; Beckers, Koch.

Achter Vorlauf: Louvet eine halbe Länge 1,
Mayer 2, Heimann 3 ; Kudela. In diesem Vor-
lauf startete Tommaselli, gab aber, da der Jan-
hagel ihn in schauderhafter Weise auspfiff, auf.

Neunter Vorlauf: Seidl 1, Tuyn 2, Ruinart
3 ; Ob erberger.

Zehnter Vorlauf : Meyers anderthalb Längen
1, Weeck 2, Hansen 3.

Hoffnungsläufe. 1000 m. Für die Zweiten
der Vorläufe. Der Erste eines jeden Laufes
kommt in die Zwischenläufe am 3. September.

Erster Lauf: Franz Verheyen 1, Grogna
Pfeifens halber aufgegeben.

Zweiter Lauf : Arend-Bourotte totes Rennen.
Das Match gewann Arend mit einer Länge.

Niederrad-Trostfahren. 2000 m. Offen für
die Nichtplacierten der Vor- und Hoffnungsläufe
des grossen Preises von Deutschland. Drei
Barpreise: 120, 60 und 30 Mark. Gougoltz
(3 Min. U/s. Sek.) 1, Meyer 2, Käser 3.

Tandem-Hauptfahren. 10,000 m. Offen für
alle Berufsfahrer. Drei Barpreise: 400, 200
und 100 Mark. Ausserdem zwei Fiikrungs-
preise von je 75 Mark für diejenigen Paare,
welche am häufigsten das Zielband als Erste
passieren. Büchner-Seidl (13 Min., 13 Sek.) 1,
Jacquelin-Deleu 2, Mündner-Weeck 3. Die
Führungspreise erhielten : Breitling-Herty und
Käser-Peter.

Die Italiener, empört über die Behandlung
Tommaseiiis, dessen Schuld an den Vorgängen
in Köln sie bestreiten, verweigern solidarisch
weiteres Starten.

Schönes Wetter, 8000 Besucher.

— Roubaix. 100 Km. Huret in 2:04 Erster ;

er sehlug Champion mit 8 und Taylor mit 30
Runden. Das Rennen war infolge Versagens
der Schrittmacher uninteressant.

— New-Brighton (Samstag). Bourrillon ge-
wann das Drittelmeilen-Rennen, sowie das
Rennen über die halbe Meile. Im Fünfmeilen-
Rennen, welches Gascoyne gewann, gab Bour-
rillon wegen Behinderung auf.

— New-York (Samstag). Meilenchampionat
des Circuit: Newhouse 1, Kiser 2, Kimble 3.

— Kopenhagen. Match Jacquelin-Ellegaard.
Auf der Kopenhagener Ordrupbahn fand am

Donnerstag ein Match über 1000 m zwischen
Th. Ellegaard und Jacquelin statt, das von
dem Dänen in beiden Läufen knapp, aber sicher
gewonnen wurde. Ellegard ist dänischerMeister-
fahrer und hat vorletzten Sonntag im Grossen
Preis von Kopenhagen ein erstklassiges Feld
von Bourillon, Jacquelin, Arend etc. sicher ge-
schlagen.

Velomarder.
1. A -Zttric/i III. ®» I. 1S99: 1 Velociped,

mit Pneumaticreifen, von denen der hintere etwas defekt,
schwarzlakiertem Gestell, gelben Doppelhohlfelgen, gerader,
vernickelter Lenkstange, Korkgriffen mit weisser Horn-
garnitur, braunledernem Sattel, dreieckiger Werkzeugtasche,
der auf der Steuerung angebrachten Bezeichnung „Opel",
der Fabriknummer 63,982 und der Polizeinummer 1551 ;

Wert Fr. 250.
2. Im IVeüw/arlew, Bauems&iuy, ami 6. Jii-

(jrtist IS99: 1 Velociped (Corona-Strassenrenner) mit Fuss-
bremse, weissen Felgen und der No. 26,034. Auf die Bei-
bringung des Fahrrades ist eine Belohnung von 20 Mark
ausgesetzt.

8. Im J.mtZeZ/im(/em wmi 3.—15. Jwmi 1899: 1 Velo-
ciped, System „Adler", mit vernickeltem Gestell, Pneu-
matikräder, Lenkstange mit schwarzen Horngriffen, der Be-
Zeichnung „Herold 4" am Steuerrohre und der Polizei-
Nummer 576, Werth Fr. 240.

4. Im .Klolem am 58. Juni 1899: 1 älteres Velociped
(Lehrmaschine) mit etwas defektem Vorderrade und abge-
nützten Kissenreifen; Wert Fr. 50.

5. Ira OetoeiZ a. L. uom 3.—I. JmZi 1899: 1 älteres
Velociped, mit Kissenreifen, vernickelter Lenkstange mit
schwarzen Horngriffen, vernickelter Bremsvorrichtung und
do. Pedalen, schwarzlakiertem Gestell und einer Signal-
glocke ; Wert Fr. 100.

Zürich, den 12. August 1899.
Das PoZùei&ommaracZo.

Stellung nach dem 32. Zuge von Weiss.
39. Sf6xd5, Tc8-d8
40. Dh4-f4 Da7-f7
41. Df4-e5-j-, Df7-g7
42. Sd5-f6. Lg6-f7
43. Te6-e7, Td8-f8
44. Ii3-h4, h7-h6
45. g5-g6. Aufgegeben.

32 Dc7-f7®)
33. b4xc5, Ld6Xc5
34. Le3Xc5, Tc8Xc5
35. TelXe6, Tc5-c8
36. h2-h3^), g6-g5^)
37. f4xg5, Df7-a7f
38. Kgl-hl, Le8-g6

1) Bei 8 Sc6xd4
9. Sf3xd4, e5xd4

10. a4xbö steht Weiss günstig.
Mit 8. Ta8-b8

9. a4xb5, a6xb5 iiberlässt Schwarz dem Anziehen-
den die a-Linie, die ihm gelegentlich zu statten kommt.

2) Schwa' z steht nun vermöge seiner beiden Läufer eigent-
lieh etwas hesser.

3; Weiss greift flott an; oh es korrekt sei, ist eine andere
Frage.

Athlet Georg Jagensdorîer, Wien, 126 Kilo schwer 1

auf seinem Bambusrade.

Ein günstiges Zeugnis für die Tragfähigkeit der „Bambus-Räder"
der Firma H. iSfamwem, Zürlc// F.

Briefkasten der Redaktion.
An den Piiss6aMcZu6 SteMa und an Hrn. P. N. in

Zürich II. Es werden im Textteil unseres Blattes gar keine
Mitgliederausschlüsse mehr publiziert. Dafür kann ausser
unsrer Verantwortung der Inseratenteil gegen Be-
Zahlung benutzt werden. Es war aber auch in letzter
Nummer d. Bl. ein blosses Versehen der Druckerei, dass
der Ausschluss des F. C. Fortuna im Textteil erschien.
Ein für alle mal ersuchen wir derartige Publikationen nicht
mehr an die Redaktion, sondern direkt an die Inseraten-
abteilung, HneMrwcferei Jeam JVe?/, zu adressieren.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion D. Bachmann, Sek.-Lelirer. Badenerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie,
gespielt im Londoner Turnier 1899.

Weiss: D. Janowski, Paris; W. Cohn, Berlin.
1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. 3. Lfl-b5, a7-a6
4. Lb5-a4, Sg8-f6
5. 0-0, Sf6 X e4
6. d2-d4, t>7-b5
7. La4-b3, d7-d5
8. a2-a4, Lc8-e6')
9. a4X'»5, a6xb5

10. TalXa8, Dd8xa8
11. d4xe5, Sc6-a5
12. Sf3-d4, SaöXb3
13. c2Xb3, Le6-d7
14. Sbl-c3, Se4Xc3
15. b2Xc3, Lf8-e7q
16. f2-f4, c7-c5

17. eo-e6^), f7xe6p
18. DdL-h5-j-. g7-g6q
19. Dh5-e5, Ke8-f7
20. Sd4-f3, Th8-f8")
21. De5-c7'), Da8-c8
22. Sf3-e5f, Kf7-e8
23. Dc7-a7, Le7-d6
24. Tfl-el, Dc8-o7
25. Da7-a6, KeS-e7
26. Lcl-e3, Tf8-c8
27. Da6-a2, Ke7-e8
28. Da2-f2, Ke8-f8
29. Df2-h4, Kf8-g8
30. Se5-g4®), Ld7-e8
31. Sg4-f6f, Kg8-h8
32. b3-b4! s. Diagramm.

4) Ld7xe6. 18. Sd4xh5 hätte zum Ausgleich geführt.") Schwarz hätte hier schleunigst den König von dem 2-e-fahrdeten Königsflügel entfernen sollen, z. B :
18- Ke8-d8 21. Se5-f7? Ld7-e8
19. Sd4-f3, Le7-fß 22. f4-fB, e6-e5
20. Sf3-eo, Kd8-e7 û. s. w.Den Bauern hätte er dann wohl behaupten können
o) Da8-b8 verdiente hier den Vorzug.
7) Weiss hat nun eine gute Angriffsstellung erlangt.
8) Weiss hat den Angriff sehr geschickt geführt ; Schwarzhatte keine rechte Abwehr.
9) Bei 32 c5xb4

83. Sf6xd5, e6xd5
34. Le3-d4f, Kh8-g8
85. Dh4-f6 ist Schwarz sofort verloren.

10) Stärker erscheint uns 36. f4-f5. g6xf5, 37. Sf6x h7.
11) Dieser Versuch, das Spiel noch zu befreien, kostetzwei Bauern.
12) Schwarz müsste den Bauern mit der Dame sehlagenund hatte dann nach 46. Sf6-ö7t, Kh8-g8

47. Sh7xf8, Kg8><f8 die Qualität und
einen Bauern weniger.

Das Allgaier-Gambif.
Zu Nutz und Frommen derjenigen unsrer Leser, die

sich schon einmal mit der Verteidigung eines „Allgaier-Gambits" geplagt haben, gehen wir nachstehende in der
„Deutschen Schachzeitung erschienene Ausführungen wieder.
1. e2-e4, e7-e5 I 4. Ii2-h4, g5-g4
2. f2-f4, e5xf4 I 5. Sf3-g5, Sg8-f6!
3. Sgl-f3, g7-g5 (nicht wie gewöhnl. h7-h6.)

Weiss hat nun vier plausible Fortsetzungen.
a.

6. e4-e5, Dd8-e7
7. Ddl-e2, Sf6-h5
8. Sbl-c3, Sh5-g3

oder
8. d2-d4, d7-d5
9. Sbl-c3, c7-c6

oder
9. e5xd6 e. p., D:Df
10. L:D, L:d6 und
Schwarz hat ein gutes Spiel

erlangt.

oder:
7. d2-d4, h7-h6
8. SXf7, KXS
9. LXf4, d7-d5 oder:
8. LXf4, Sh5 oder:
8. D e2, h6xS
9. e5xS, DxDf

10. L:D, d7-d5
11. Sbl-c3,c7-c6
12. Lcl-d2, Lf8-d6

b,
6. d2-d4, Dd8-e7
7. Lfl-c4, d7-d5

oder
7. Lfl-e2(d3), h7-h6
8. e4-e5, h6XS
9. e5xS, DXfö

oder:
7. Ddl-e2, h7-h6
8. Lxf4, h6XS
9. Lxg5, Lf8-h6 mit günsti-

gem Spiel für Schwarz.

6.
7.
8.
9.

10.

Sbl-c3, h5-h6
e4-e5, h6xS
e5XS, Dxf6
Sc3-d5, Df6-e6f
Ddl-e2, Ke8-d8

c.
6. Lfl-c4, d7-d5
7. e4xdö, Lf8-d6
8. 0-0, h7-h6 oder
8. Ddl-e2f, Ke8-f8
9. d2-d4 Kf8-g7

10. 0-0, Th8-e8
11. De2-d3, Dd8-e7
12. LclXfL LxL
13. TxL, De7-elf
14. Tf4-fl, DXh4 oder:
14. Dd3-fl, DXDf
15. beliebig, h7-h6.

oder:
6. Sbl-c3, d7-d5
7. e4-e5, Sf6-h5
8. d2-d4, h7-h6
9. Sg5-h3, Sh5-g3

10. Sxf4, SXT
Oder: 6. Sc3, d7-d5

7. e4xd5. Ld6
8. d2-d4 (Lc4), Lf5 (droht h6)
9. Lfl-d3, Dd8-e7f mit gutem Spiel für

Schwarz.

Endsfellung
einer kürzlich in Zürich gespielten Partie.

Schwarz am Zuge

spielte f3-f2, worauf 2. Tf8, Lf3 ; 3. Te8f, Kd4; 4. Td8f,
Ke5; 5. Tdl folgte, und die Partie als remis abgehrochen
werden musste. Schwarz hätte jedoch bei andern Königs-
zügen gewinnen können. Wie?

Lösungen
a) zu Endspiel No. 12 ton K. Habich, Schaff hausen.

(Stelluug: W. Kfl, Se5, Bh2 ; Schw. Khl, Bg5).

1. h2-h4, g5 X h4
2. Se5-g4, h4-h3
3. Sg4-f2f, Khl-h2
4. Sf2-e4, Kli2-hl
5. Kfl-f2, Khl-h2
6. Se4-d2, Kh2-hl
7. Sd2-fl, h3-h2
8. Sfl-g3 mat.

oder:
1 g5-g4
2. h4-h5, g4-g3
3. Se5-f3, g3-g2f
4. Kfl-f2, g2-gl
5. Sf3xD, Kh-h2
6. h5-h6 und

matt in 2 Zügen.

Gelöst von H. S. Baden; R. H. Zürich; J. M. Zürich.
5) zum Dreizüger von J. Pospisil : W. Kel, Da4, Tf4,

Lg6, Sf8, Bf2. — Schw. Kd5, Sd7, h6, Lg2. Bc5, d6, g7.
1. Tli4, Sf8: 2. Te4. 3, Dc4, De4:, Dh5 matt.
1. Sf6 2. Td4f 3. f4, Db5 matt.
1 Keo 2. Tho 3. Tf5:, Dh4 matt.
1. — Sf5 2. Lf47 3. Sd7 matt.
1. Sg4 2. Th5-j- 3. Lf7 matt.
1. c4 2. Dc4:f 3. Dd4 matt.
1. — bei. 2. Le4f 3. De4:, Sd7: matt.

0 zum Dreizüger von G. Chocholous : W. Kg7, Dc8,
Sdl, d7, Lal, Ba4, e2.
Be3, e4, e5, g6.
1. Ld4. Lc2, Sc6 2. Leo
1. — ed 2. Dc5f
1. — Ke6, Sb7 2. Sf6f etc.

Anderes ähnlich.

Schw. Kd5, Sa2, ao, Lhl, gl,

3. Dg8, Sh6, Sf6 matt.
3. Sf8 matt.

Chronik des Fussball-Club Zürich.

Wir machen darauf aufmerksam, dass an-
lässlich unseres II. athletischen Sportfestes vom
nächsten Sonntag unsere Mitglieder nur gegen
Vorweisung der Mitgliedskarten freien Eintritt
gemessen. Dieselben können event, noch bei
unserem Aktuar, Hrn. M. Epstein, Schützen-
gasse 10 Zürich I bezogen werden. Donwersfay,
den 31. August Abends 8 Uhr iS'/Aww/ des

Or$(misaliows7fomifees im OhtWokaL

Dormoiu in Drout vor Doiikarà, Domouua,
Losxiro, Doksoo uuà L^orbors Druàsr. Vor
Dougst àos Drkru. v. NlluekkouZgu okor kott.o
kolcl ousgssxioit uuà ouok Dormoiu ksi im
Diuiout gosokiogou xurüok. D! or ougogiortou
siok Doksoo, Losxiro uuà Domouuo im oiuom
koissou Dokookt, in ivoiokom Doksoo um oiuou
Hois Liogor kiiok. Diokt ivoitor gosokiogou,
koigts Xomouuo ois Dritto vor Doiiiorà.

— Dor Krosso Ltacltrat vou Düriok koiviüigto
5000 Dr. ois Drois kür àos iutoruotiouoio Dksrào-
rouuou iu Duxoru.

— Döokstou Louutog kuàou in Du^oru àio
iutoruotiouaiou Dkorciorouilgu statt.

ix.

Isolinili, ^i-finllungsn,
6anäkl ü Inllu8tl'ikî, lZkVksrde à

-à

kî^sors 8iog auf àem llpel kîaoer ist go-
roào?u grossortig. Doum ist or om 23. àuii
om sokivoi^orisokou Ltrossonmsistorsoiiottsrouuou
ois orstor ous àsm Dompko korvorgsgougou,
Kot it^'sor ivioàor oinon 8iog i?u vorêioiokuou.
Loiu Drkoig am 100 Diiomstor-Douuou okuo
Lokrittmookor out àsr Ltrooko Drovôrougos-
Dont uuà rotour orrogt üboroii Ltouuou uuà
Doivuuàoruiig. VDr koivuuàgru im kükuou
.lûiigiiug (ion orstou sokivsDorisokou lioistor-
sokoktskokror, köuuou okor auok soiuor No-
sokino àos grösste Dok niokt vorsagou. Dis
8isgo X^ssrs kokou àom 0pel-kîacls ivioàsr ?u
àort^uorksuuuug vorkoikou, ivoioks ikm iukoigo
ssiusr Loiiàitôt, soiuos ioiokkou Dougos go-
öükrou' Ding vorurtsiistroio Dritik muss àos-
soiko àou orstou Norkou àor orxroktostou No-
sokiuou oiuroikou. IVos Dàisiou onkoiougt.
kommt àom Dxoi kaum oiu auàoros Doà gioiok z

sis kokökigt 08 ouok, okuo ^ogiiokou Dukoii àou
8iog out oiuom 100 Diiomstor-Douuou 7iu go-
vunnon. Ds srtrout siok àouu àos Opoi vor-
mögs soiuor Vorzüge ouok iu àor Lokvvoi^ oil-
gsmoiuorDsiioktkoit uuà os kokou oiuigo Dokr-
roààrmou, ivoioüo uur orsto Norkou kükrou,
àio Vortrotuug àsssoikou üboruommou, so uskou
àsr Douoroivortrotuug kosouàors àio kokauuto
Dirmo Ä.Luurwsin, ^ürick uuà Msinkslàsn,
ivoioks ivir ous oigouor Drkokruug ioàormouu
kostous om^kokiou köuuou.

— korlinKui-türstonllamm, Dor Drosss Drois
vou Doutsokiouà. Voriöuko 1000 m. Dor Drsto
oiuos )oàou Doukss kommt iu àio Divisokouiöuko.

Drstor Voriouk: Niuo^i loiko Döugo 1. Dr^.
Vorksvsn iioIko Döugo 2, àoxx Dàou 3.

Dovoitor Voriout: Nûuàuor kouàkroit 1,
Vronà 2, Ilori kv 3; Doiou.

Drittor Voriout: Dukor sius Döugo 1, Lou-
rotto 2. Niouxort 3.

Viortsr Voriout: Doutsooki oiuo Döugo 1,
Nuiàor 2, Dougoitx 3; Dusum.

Düuttor Voriout: Do n kor oius Döugo 1,
Drogua 2, Doo^uiiiou 3 ; Dirrkoimor.

Lookstor Voriout: àoo^usiiu xvgi Döugou 1,
Notà 2, àxouàor Vorko^su 3; Dreitiiug,
Domren

Liodoutor Voriout: Lüokuor ouàortkoik Döu-
gsu 1, Xà 2, 8ingrossi 3; Lookors, Xook.

Voktor Voriout: Douvot oiuo koiko Döugo 1,
liovor 2, Doimouu 3 ; Xuàoio. Iu àiosoru Vor-
iout stortoto Dommosoiii, gok okor, ào àor àou-
kogoi ikn in sokouàorkottor IDoiso ousxàtk, out.

Xkuntor Voriout: Loiài 1, lu^u 2, iluinort
3; Dksrizorgor.

Xotutor Voriout: No^ors ouàortkoii) Döugou
1. IVoook 2, Dousou 3.

Dotkuuugsiöuto. 1000 m. Dür àio Dunutou
àor Voriöuto. Dor Drsto oinss jgàsn Doutos
kommt iu àio Dvvisoiion iöuto om 3. Loxtsmkor.

Drstor Dout: Drou^ Vorkovou 1, Droguo
Dtsitous koikor outgsgokou.

Zvoitor Dout: Xrouà-Lourotto totos Douuou.
Dos Notok gslvouu Vrouà mit oiuor Döugo.

Nioàorroà-Drosttakrou. 2000 m. Dtkou tür
àio Nioktxiooiortou àor Vor- uuà Dotkuuugsiöuto
àos grossou Droisos vou Doutsokiouà. Droi
Larxrsiso: 120, 60 uuà 30 Nork. DougoiD
(3 Nin. 4^/s Lok.) 1, No^or 2, Xösor 3.

Douàom-Douxttokrou. 10,000 m. Dtkou tür
oiio Lorutstokror. Droi Dorxroiso: 400, 200
uuà 100 Nork. Vusssràom xvvoi Dükruugs-
I»roiso vou /j'o 75 Nork tllr àioj onigon Dooro,
voioko om köuügstsu àos Aoidouà ois Drsto
xossiorou. Lûokuor-8oiài (13 Niu., 13 8ok.) 1,
àoo<zuoiiu-Doiou 2, Nûuàuor-IVoook 3. Dis
Dükruugsxroiso orkioitou: Droitiiug-Dort^ uuà
X'ôsor-Dotor.

Dio Itoiiouor, omxört üdsr àio Dokouàiuug
DommosoDis, àsssou 8okuià ou àou Vorgöugou
iu Xöiu sio kostroitou, vorvvoiggrn soiiàorisok
voitsros 8tortou.

8oköuos Visitor, 8000 Dosuokor.

— kîoudaîx. 100 Dm. Durot iu 2:04 Drstor z

or sokiug Dkomxiou mit 8 uuà Do^ior mit 30
itunàgn. Dos iionnon vur iutoigs Vorsogsus
àor 8okrittmookor uuiutorossout.

— ^IkìV-ôrigiiton (8omstog). Dourriiiou go-
Vlouu àos Drittsimoiiou-Douuou, sovvio àos
Douuou üksr àio koiko Noiio. Im Düutmoüou-
Iionnon, gvoiclios Dosoavno govvonn, gok Dour-
riiiyu vsgou Dokiuàoruug out.

— itovì,-Vor>< (8omstog). Noiiouokomxiouot
àos Dirouit: Vo^viiouso 1, Disor 2, Dimbio 3.

— Kopknliagon. Notok àooc^uoiiu-Diiogaorà.àt àor Doxoukogouor Dràruxkoku touà om

Douuorstog oiu Notok üksr 1000 m Avàsokou
II». Diiogoorà uuà àao<zusiiu stott, àos vou
àom D'ânou iu koiàou Döutou kuo^x, okor siokor
gsvlouuou vurào. Diiogorà ist à'ôuisoksrNoistor-
tokror uuà Kot voriàtou 8ouutog im Drosssu
Drois vou Do^oukogou oiu orstkiossigss Dsià
vou Douriiiou, àoo^uoiiu, Vrouà oto. siokor go-
sokiogou.

Vel0M3.l-âeD.
1. 1k 111. KM 1. IliAltÄ 169S/ 1 Veloeipkà,

mit ?iisrimg,tioreitkii, vou àsilsil àsr kiuters etlv»s àetiîkt,
sàvllr^l^iertem Kestell, Aglbso OopxeUlàlkelAsii, Aerîlàer,
veriiiekslter I,ei>Ilst^iiAe, XoàAriiksn mit veisser Horn-
Zllrliitur, drkluiileàerilkm Làttel, âreieeiliZer Veà^erlztÂseiik,
àsr ».lit àer LterlerriilA g.nzstii'g.âtsil Ls^eieilnuilA „Opel",
àsr ?îìì>rikimmmsr 63,982 imà àsr ?oli^simimmsr 1361;
^Vert ?r. 230.

2. 1?ì tksiiîAcrrà, 0b.-^.Mt Äavs»sburg', am 6. à-
Aîtst 1999/ 1 Velooixsà (Oorou».-8trg.8sei>reiiiier) mit ?li8S-
drsmss, vsisssn ?elAeri onà àsr 51». 26,(134. Hat àie Lei-
driiiAinrA àes ?s.1irrllàe8 ist eins LelotlnnnA von 26 Nnrk
NNSASSStîlt.

3. à vom Z.—IS. lâî 1999: 1 Velo-
oipeà, Lastern „kàler", mit vernickeltem OeitsII, ?nsn-
inàtikrââer, mit seluvarsen ^ornAriiken, âer Le-
?eic1lNNNA „Herolà 4" nm Ltenerrolirs nnà àer ?o1i^ei-
Xnmmer 376, Vsrtli ?r. 24(1.

4. à Itloà am Z9. 1999/ 1 älteres Veloeipsà
(Helirmnscllins) mit etvns àstektem Voràerrnàe nnà ndZe-
nützten Xissenreiten; tVert ?r. ô».

5. 1» Oelîveû a. D. rom .?.—1. lîtû 1999: 1 ìîlteres
Veloeipsà, mit Ivissenreiten, vernickelter 4/snkstnnAS mit
sckvnr^en LornAriLsn, vernickelter kremsvorriclitnnF nnà
ào. ?eànlen, sclivnr^lnkiertem Oestell nnà einer LiZnnl-
flocks; 'lVert 1?r. 100.

Anrick, àsn 12. à^nst 1899.
Das Doûeêommmià

LtellnnA nncli àem 32. TnAS von Veiss.
39. 816xà5, ?c8-à8
40. Vk4-k4! Vn7-k7
41. Ok4-e3t, 057-^7
42. 8à3-K. l0B'k7
43. ?e6-e7, 31à3-K
44. K3-K4, K7-K6
43. Z6-g6. àtAs^sden. 12)

32 0c7-5?s)
33. 1>4xc5, 4ià6Xe3
34. 4,s3Xeô, ?c8x^
33. ?e1Xe6, ?c3-c8
36. 1i2-1i3^), ^6-^5")
37. 14x^5, Oî7-n7t
33. IvAl-lll, 4is8-A6

1) Lei 8 8o6xâ4
s. Sk3xà4, e3xà4

10. alxbô stàt ^eiss xünstiA.
Zlit 8. r-î.8-d8

9. a4xd5, a6xb5 üderlässt àem à^iàeii-
den àiv a-Liiiie, àie iàm KSISZSiitlià statten lîivmmt.

2) 8ekxva> ?: stellt min vermtixe semer deiàen Làter ei^SDt-
lieii etv^as besser.

3) ^Veiss ^reitt àott su; ob es korrekt sei, ist eine andere
ib'à»e.
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Vtklet QsorZ IsZeiisdOrlsr, Wisn, 126 Dilo 8àv6i- '

suk ssirrsnu LsnokususÄs.

Diu güustigos Douguis tür àio Drogtökigkoit àor „Lamtius kodor"
àor Dirmo I. Dürlt//, D.

kiiâàen lien lîeclcìlitîon.
^n àen Ditssbaüeütb Keüa nnà an Hrn. D. V. in

Ilürick II. IZs veràsn im Hextteil nnseres IZInttes ^nr keine
lllitAlieàernnsscklnZse mskr pnlzli^iert. Ilnknr ks.nn nusssr
nnsrer VernntvortnnA àsr Inssrntenteil ASAen Le-
2!>à1nnA kenntet veràen. IZs vmr nder nnck in letzter
Hnmmsr à. L1. ein lzlosses Verselien àsr Ornckersi, ànss
àsr àsscklnss àes O. ?ortnnn im lextteil erscliien.
Hin Inr nils mnl ersncksn vir àernrtixe ?nd1ikntionen nickt
mskr nn àie Rsànktion, sonàern àirekt nn àie Inseraten-
aktsilnnZ, àâlrUàreî Dao Dre?/, ?n nàressieren.

tv.
L.lle WttsilnnZsn Mr àie Sckaokspâs sinà àirekt an àie

keàktion 11. Ls.ekms.nn, Sek.-Uskrer. Lsàenerstrssss 138

2 n riek III 2N riektsn.

Dartis,
Zespielt im I-onàonsr l'urnier 1899.

IVeiss: O. Isnoivski, ?sr!s; IV. Ookn, Lerlin.
1. e2-e4. s7-e3
2. 8s1-I3, 8K3-C6
3. 3. I/kl-l.3, s7-s6
4. I,k3-s4, 8Z8-I6
5. 0-0, 816 Xs4
6. à2-à4, K7-KS
7. Iis4-K3, à7-à6
8. s2-s4, l0c8-e6>)
9. s4Xì>3, s6xl>6

10. ?s1Xn8, Oà8xa3
11. à4xs3, 8c6-s3
12. 813-à4, 8söXb3
13. c2xb3, Iis6-à7
14. 8b1-c3, 8e4Xc3
13. K2X«3, Iit8-s7-)
16. 12-14, c7-c3

17. e5-s60, 17xe6^>
18. Oàl-K3t. A7-F6l>)
19. VK6-S5, Xs8-17
20. 8à4-13. VK8-13«)
21. Ve3-c7?), Os8-c8
22. 813-e3t. Iv17-s8
23. Vc7-s7, I.e7-à6
24. ril-el, Oc8-c7
23. Ds7-s6, Üs8-e7
26. I.e1-k3, 118-cs
27. Vs6-s2, Xe7-e8
23. Vs2-12, Xe8-18
29. O12-K4, X18-Z8
30. 8e3-A4»), 16à7-e8
31. 3Z4-16t, XA3-K8
32. K3-K4! 8. OisArsmm.

4) Ld7xe6. 18. 8d4xb5 batte ^um às^leieb AeMbrt.
^ ^ Leti v^ar^ batts bier sobleimiKst den LloniT von dem ?e-Iskràeten XoniAsänZel entkernen sollen, 2. L :

18. Ue8-ä8 21. 8s5-t7? Lâ7-e8
lg. 8à4-1s, Us7-M 22. 14-M, sk-eS
20. 8kS-eS, Xà8-e7 ir. s. v.Den lisnera kstts er àsnn vokl ksksnxten können
b) Va8-b8 verdiente bier den Vor^n^.
7) Veiss dst nnn eine znte àkU'iSsstsIInnx erlsn^t.
8> IVsiss kst àen àZritk sekr Zesekiekt ZsMkrt: 8ekvsr^batts keine reobte ^.bv^ebr.
g) Lei 32 eöxk4

!i3. 8t6xd5» e6xd5
34. Le3-à4t, XK8-Z8
Ü5. Vb4-t6 ist Lobivars sofort verloren.

10) Stärker ersebeint nns 36. 54-55. ^6x55, 37. L56x ^7.
11> visser Versnek, àas Spiel noek ^n kekreisn, kostet2^vei Lansrn.
l2) Sekvsr^ müsste àen Lsnsrn mit àsr Usine seklaxenund batts dann naob 46. 856-c>7t, Xb8-^8

47. 8b?x58, ^8x^8 die (Qualität und
einen Lauern iveiii«er.

Dos ÄUZuisr-Dumkit.
^n klnt?: nnà Urommsn àerjeni^sn nnsrer I/sssr, àie

siok sckon einmal mit àsr VerteiàiANNF eines „àllAaisr-Oambits" ZeplaZt kaken, Zeksn vir nscksteksnâs in àer
„Osntsvksn 8ckack?:eitllNA srscdiensne àslakrnnAen rvisàer.
1. e2-e4, e7-eS 4. K2-K4. ?3-?4
2. 12-14, eöxll î 3. 813-ZS, 8x8-16!
3. 8x1-13, x7-x3 (nickt rvie xsvöknl. K7-K6.)

^eiss bat nun vier plausible Lortset^uuAen.
n.

6. s4-e3, Và8-e7
7. Và1-s2, 816-K5
8. 8b1-c3, 8KS-x3

o àsr
8. à2-à4, à?-à3!
9. 81>1-c3, c7-e6

oàer
9. s3xà6 e. p., v:I)f
10. K:O, U:à6 nnà
8ckvar2 kat ein xutes 8pie1

erlanxt.

oàer:
7. à2-à4, K7-K6
s. 8X17. XX8
9, UX14, à7-à3 oàer:
8. I.X14, 8KS oàer:
8. v e2, KSxS
9. e3x8, vxv-k

10. U.V. à?-à5
11. 8k1-c3,e7-o6
12. Ue1-à2. U18-S6

b.
6. à2-à4, Và8-e7!
7. U11-e4, à7-à5

oàer
7. I.11-e2tà3), K7-K6
8. s4-e3, K6X8
S. «3x8. VX16

oàer:
7. Và1-s2, K7-K6
8. Ux14, K6X8
9. Uxxö, UK-K6 mit xilnsti-

xem 8xrel lür 8ckvar?.

6.
7.
8.
9.

10.

8b1-c3, K3-K6
s4-e3, K6x8
«5X8. Vx16
8e3-à3, O16-e6I
0à1-e2, He8-à8

e.
6. U11-o4. à7-à5
7. «4x à3. I.18-à6
8. 6-L, b7-b6 oder
8. Và1-s21, Lie8-18!
9. à2-à4 H18-x7

10. 0-0. 1k8-s8
11. Vs2-à3, Và8-e7!
12. I.e1Xl4. 4,Xl.
13. Ixki. Vs7-e11-
14. 114-11. VXK4 oàer:
14. Và3-11. VXVI
13. keliekix. K7-K6.

oàer:
6. 8k1-e3. à7-à3
7. e4-e3, 816-K3
8. à2-à4, K7-K6
9. 8x3-k3, 8k3-x3

10. 8X14. 8X1
Oàer/ 6. 8c3, à7-à3

7. e4xà3. Uà6
8. à2-à4 (Uo4). U13 (àrokt K6)
9. U11-à3, Oà8-s7I mit xntem 8pie1 Inr

8ckvar2.

DnàsisIIunZ
einer kür^Iivk in Aürick xespielten ?artis.

8ekvar^ am 6nxe

spielte K-12. voranl 2. 118, 1,13; 3. 1e8I, Xà4; 4. 1à8-j-,
1!e3; 3. làl loixts, nnà àie lartie aïs remis abxekrooksn
veràsn musste. 8ekvar^ kätte ieàoek dei anàsrn XLnixs-
^üxsn xevinnsn können. IVis?

kôsunZsn
a) ^n IZnàspisI Ho. 12 Von IV. Kakick, 8ekaik kansen.

(8telwnx: IV. H11, 8eS, LK2 ; 8ckv. Xdl, LxS).

1. K2-K4, Z3XK4
2. 8s5-x4, K4-K3
3. 8x4-121. 6K1-K2
4. 812-e4, LK2-K1
3. X11-12, XK1-K2
6. 8e4-à2, XK2-KI
7. 8à2-11, KZ-K2
8. 811-x3 mat.

oàer:
1 xS-s4
2. K4-K3, x4-x3
3. 8s5-13, x3-x2f
4. X11-12, x2-x1
5. 813xv, XK-K2
6. K3-K6 nnà

matt in 2 Anxen.

Oelöst von II. 8. Laàen; R. H. ^nriek; I. II. Xiirick.
9) ^nm vrsi^nxer von à. Uospisil: IV. Xel, Va4, 114,

1x6, 818, 112. — 8cà Xà5. 8à7, K6, 1x2. LcS, à6, x7.
1. 1K4, 818: 2. 1e4- 3, Uc4, 1e4:, OK5 matt.
1. 816 2. 1à4I 3. 14, OK3 matt.
1 XeS 2. 1K5 3. 115:, 1K4 matt.
1. — 813 2. 1147 3. 8à7 matt.
1. 8ê4 2. 1k5p 3. 117 matt.
1. e4 2. Vc4:f 3. Và4 matt.
1. — kel. 2. 1e4I 3. Oe4:, 8à7: matt.

«) 2um Ursi^nxer von O. Odoekolons: IV. Xx7, 1c8,
8à1, à7, lai. Lai. e2.
Le3, e4, eo, ^6.
1. 1à4. 1c2, 8c6 2. 1c3
1. — eà 2. Oeö-j-
1. — Xs6,8b7 2. 8161 àààeres äknlick.

8ckiv. Xà3, 8a2, a6, 1K1, xi,

3. Vx8, 8K6, 816 matt.
3. 818 matt.

Llvonik à 5u88baII-0Iub ^üiiok.

IVii' mookou àorouk aukmsvksom, àos8 ou-
iössiiok uusoros II. otkiotisokou L^oitkoLlos vom
uöokstou Louutag uusous Nitgiisàor uur gogou
Vorivoisuug àor Nitgiioàskortou kreiou Diu triII
gsuiossou. Diossikou köuuou ovout. uook doi
uusorom Dktuar, Dru. N. Dxstoiu, Loküt^ou-
gosso 10 Düriok I ko^ogou ivoràsn. DmMsrsàF,
àou 31. àgust Dkouàs 8 Ilkr à
Di'AKMsàcuîskomitses à Dkâoàl



Wer's kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

„
2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 6637

3 Stern, das einzig richtige Veloschmisröl.

a

Velo „pohwalbe"
Saison 1899 eleganteste u. solideste

Maschine.

Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.

In Gummi grosses Lager,

; owie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren und vernickeln,
sowie jede Art Reparatur prompt,

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-FahrradWerke:

Gebr. Rüegg, Riedikon.
4869

Zur Anfertigung von

Plakaten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

fRy, Bucbdruckmi, ZÜriCb.

«rüsste "UKf
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das MUig-ste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Ä siegen neuerdings bei der Meisterschaft um den Genfersec,
2 168 Kilometer.

Professionsfahrer :

^ Erster H. Perrolaz, 5 Std. 21, 50 auf Cosmos.
Zweiter Calame, 5 Std. 22, 20 auf Cosmos.

Amateurfahrer :

Erster Schira, 5 Std. 43, 05 auf Cosmos.
£o$no$'?abrrädcr 2

$

«

wurden ferner an der Bernisch-Kantonalen Industrie- und Ge-
werbe-Ausstellung in Thun mit der

IPf?" Goldenen Medaille "tjBH
ausgezeichnet. (8540

^e/o/a£r/£ @05777os, c^fadrsfecA-cS/e/.

Zum 5. Male wird
«1er Crosse Preis von Paris

auf einer Bicyclette-Fabrikation

1® E 1" «EOT
1895 1896

gewonnen.'

1897 1898 1899
1. Morin. 1. Moria. 1. Morin. 1. Bourrillon. 1. Tomaselli.
Vier Jahre nacheinander 1895. 189<i, 189Î, 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft über 100 Kilometer auf der weltberühmten Marke

PEUGEOT 11M
gewonnen.

Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen:
Basel: Filiale der Generalvertretung. Gerart: Carl Schlotterbeck, Freie Strasse 73. —• 3ern : Hamberger & Lips,

I Bubenbergplatz. — Biel: Jb. Blumenstein, Nähmaschinen- und Velohandlung. — Chur : G. Zsclialer. — Frauenfeld : J. TT. Ammann.
-Freiburg: E. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzerrt: F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: Jb. Iff. — St. Gallen: A. Riedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winferthur: J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 J oBs. Maclertscher, Zürich und Hasel.

Radfahrer-

* « Diplome,

Sehach-Diplome,

Flobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt In RünstUrisclw Ausstattung

billigst

3ean Trcy, Buchdrucker

zur Diattaburg

« Zürich. «

pg

Royal Fr. £00
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
•«tfT Fr. ÏO. —

Garantie für sichere Funktion.

Prospekte gratis. — Prima Referenzen.
Versand zur Ansicht.

Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen,

0 Ulicderpcrkäufer Rabatt, a
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. ® Klarastrasse 17. $ Telephon

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-IascMnen mit lerrasclieiid leichtem Gang,

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die ïabrik in flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstnngsartikel am Lager!
99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn

Neuerungen versehen für Fr. 2ÖÖ.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

«Srössfs ésr c?c/z£>S7>.

Neueste ÜSF" Chaisen-Acetylen-Eaternen
von Er. ©O. — und eleganteste fpJP" Velo - Acetylen -
Laternen von Er. 9.— an.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticity und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

<S. &/777-^//c/Z£r<$
St. Gallen.

Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Änfnahmsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Erey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.
Züricü. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

v- - j-,v V V- " i':. "T'" ••
'

:,v^ uuuv#) tu T-T- Y -V-. '. V' ;• • ; \ ' - • •• •. ' •*
"

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten),

iflr Triumph cler heutigen Ealirracttechiiife. 5 Jahre Garantie für ßamhusrahiueii. ^Generalvertretung für die Schweiz: Rambus - I'ahrriMl - Jlaiiiifciktiir A. ianrwein.
Zürich T. Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Harken: IPP* Styria, Aeharsulmer Pfeil, Sturm etc.

Lernttnferrichf, Reparaturen. -am- Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandlg. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg.; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Yelohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarburg : G. Zink & Binkert, Yelohdlg. ; Luzern : M. Meier, Yelohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Benzler, Yelohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Yelohdlg., Klarastrasse 46; Rcinach: B. Buppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Keich, Velohdl.; Chur: G. Zsclialer, Velohdl. ; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Gäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amriswcil : Keller-Lötsclier, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weihet & Brisaclier, Velohdlg.

Druck und Verla?: yon JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

M's lisutt, liZiift's «là!
gM. 1 81ern, Me^âimì bestes Wmskbinknol;

„ Nterii, MbertreMbes^kM^ 003?

3 Stern, à àch riebti^e Velosebmi^ôl.

s

Mio,Kàà"
Lnison 1LSS sisZnnissis u. solideste

^desctiins.

Xonlmrrenxloss?reÎ8S. XatalvAS Zratis.

In kummi grosses Cager,

1 oivis IQ allen moZIioksn Xnkskörtsilsn.

CluiSlillisisu uncZ. vsrniolcslii,
80ivis )sds àt dtsizaratnr zzromxt,

taekAgnàse àstûkrnnA.

SeliMaìds-l'aûrraàerks:
(^edi-. lìûe^A, I^iedilcon.

4859

^u:- ^.nfel-tiKUn^ von

flââtkn M jkà ôkàrf
emMekIt siek

Zean Sucdâruckem, Aimed.

<Zz-»ZZt« "MW
kslirrsilrrerlle iler VM,
Verksnkt vuràsn 1893: 37,9(1(1 Vresesnts

1896: 70.000
7349 Xà1799x 1897: 33,000

1898: 100,000 „
« Và8 tntlîxsts Und vsil dss beste. »

6sns:z>zxsià >I!s Sckvvslt :

M. QlitscU, Ingenieur, 2üricti I,
Usnn-wsg 1, I. Nitsgs.

^têHêtêt^tâêtêtê^HêtêZêtêêêtMêêèê^

^ SÎSASII nsnsi'diliA'8 ksi dvr Ätsistsr8skatt um dsn l»ìiltitnr^
168 Xilsmstsr.

»1 ?roke88ioii8kaürer:
^ I l>Il l î-î. ?srrOla2, 5 2icì. 21, 50 auk 0«KNî08.

A^v«lî.«i' Oawms, 5 Sicì. 22, 20 auk I <»5ill«>5.

^.uauteurkadrer:
» !>»« î Scdira, 5 Stck. 42, 05 suk I

Losmss-fabrrâder z

B
«
«
«

xvnrdsn tsrnsr an dsr Lsrnisok-Xantonalsn Indnstris- nnd (ls-
tverks-^>.n88tsllnnA in liknn mit dsr

Oolàerieu kVleâaille '"MU
ausAsxsieknst. (8549

Sosmos, Q^acK^s5ss^-â's/.

Xiun Ä. Mz»ß« ^irä
à? I^i < von I°ari8

ant sinsr Lisztsistts-Cakrikation

Id S' I II I
I8SS

Aswonnkn.^
R8S7 t8S8 t8SS

1. Norin. 1. Uvriu. 1. Norin. 1. Lonrrillon. 1. IkmassUi.
Visr dakrs imsksiimndsr IGîl.V. I8Nli, I8N7. 78N8 ivnrds

à 8eliwei?kàliô 8îr388ônmkî8te>'8l:!iAkt üdei- INll Kilometer auf à,- weltkerülimtön IVisi-ke

«MDWWV
A6^V0l1N6N.

Vertreter ank allen tiedenteuden l'I-îtxen:
2nssl: ?ilisls àsr 0ensrsivertr.lunA. Ksrsrt: vsri Leblottsrbsâ, ?reis Ltrssss 73. — Zsrn: NsnibsrAsr à I^ixs,

üudenberWlÄt^. — ZisI: ,13. Llumsnstew. MIiing.se3men- rwä Velok^nàiiA. — Ltiur: 0. ^sdiàr. — krîiusnlslcl: 3. II. àimanii.
-I'rsikurZ: II. Hrledsc3, ?Iacs cln lilleul. — luzsrn: H. Hôllisâer, 8s!àkàok. — IsnZsniliciI: 33. Id. — 2i. QsIIsn: L.. Hikài-

in^nn, Là1isslr»8ss 7. — IMnisrtkur: I. vkns:Isr, lleàani^sr. — Tokinzsn: 8àeà, Lààeli à vis.

(5enei-ulverti-eìer kür âie 8cìiivei^:
7809 .Z «» Sà. ZLî» «I« I N< I. Ail I i < Il nä Iîi»î^t I.

55 ^lîaâfadrer-
» « Diplomé.

5chsch-vlplomê>

îlobettvipiome.

5(Hàen vlplome.

ftâti-PIskale
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Zean ?se^, Zucdaruàt

sur vianavurg

« Xüricd. «

p?

S^s'» TOO
sinà àis soliààsn anä IsielNi^uksnästsii.

?eiu8le ^cet^leii-I^s.îei'lieri.
'«M- rr. ?«. — "TW

Qaranìie 5ür sicdere I^uàtion.
?io8pekto gratis. — ?iims lîslsvsii/s».

VsrsAnà ^ur àsiàt.
I^iclitlconveiiîei'Sticj wicci anstancilos ?urûc!<A6N0mm«n.

M Meaerverkäuter kabztt. W
Volo-Versandt- und kepai-atur-Anstalt

?NiIixp ^neksr, LA861

lelsilîM. K XIàrài-iì88s 17. K àplm

gg" «Olle» ,,8iì>IIIkI!"-Ve>»-î
sokOi-1 lisksi'dai'.

?ôî!I8îk, 8llli!lk8îk ?Mi8ilIII8-Ng8MUII M Wmàllâ IkiàîM NgU

5 Vei8c1iiec1eue IVloàelIe kür ^eàe8 ILörperFe^icül ps.88euà.
lin Inters88S ^'sàs8 lìstisktaiitôQ ivsriàs IN3.Q 8Îà

lUrelil sn cîie fsbrili in Arbon oder deren îlerireier.
källlimsiniisetis likpäistliren slier Sfeteme llster dilligelei' gerselinung.

9i»«r U^aîaKa^v gratis i»n«l "WW
I)is 8oiiön8ts, dausrliÄklestö ?nsninaìÌ0-Ng,sàiiie mil den letalen lsoim

t^ensrnriALii vsrseiisii iur Wr. TZO.— kornplst nnsAsrüstsl. — teilest-
^uhsmlö (4cii'g.ntis. 7279

ê/'ôsLis ^S/?Q7'a/l//'WS/'^sW/S äs/' ^c?àsà
à«8ts MM' < Iiî» îx « - ì< < I vl< n -1 ill « i n< « "MU

von Zì — unà olsZnntà MM" Ve lo - ì< e î>Ie iî -
I N« II 'MU von I I A.— :ui.

Osn dssls IîÂàs(ksri isl àsn 6390

LoniinSnial-pnSumattT.
llnerrelclile eisstîcitst und Dsuerksttigliglt. — Seriese lîsrsntje. — leielile ^lentsge.

k''.ì1)i'ii<iiiscàsnÌÂgs kün àis Lcluwsi^ ìzsi: ^ì illv I ii!>>t< i Ziàîeli

STenìers, StriiWkk> Lemàn,

Viitükn, Kiirtel, Kâmàn.
Kk8triel<t6 kîôNNll08SN kW.

empiislil in gwsssr /iusvvîlk!

Si. (Malien.
8peiislgsîklisft sûr Zpert-Kiisriisleiigsii.

5

vkii Sp»chvki?klN8N
smpiìkilit sicii 7ur /infgrtigung von

Stàten,

àlnàààn,
RìtAieâ^nrtev,

?rGM!NLll,
Âàìaren,

viplninen à
Ksi sàsnslsi', ivüimtlsi'issksi' ^.ns-
iukrnuA.

àâ Ik'i'e^, llruckki-ki Mei-kui-,
Vis.nàrn.s8s 5 unà 7, Ü^ITISll.

Men. kouverts mir firmslirnek
Iieksrs ià ineinsn Xunàsn oàsr soloiisn, àis
es veràsn vollen, 1000 Ltüok ?:u

4.—
Isgn ?rs^ Diuclsrsi iVIsrlu:

Ninlln8trusss 5 nnà 7

-
^ e - - - >>.< >e p' m

m-M' ^ .V e^ '" '
' " I' '

- -^ .'.' " - .1 > u u

Lsmku», à ràsà slier, veleke à kà tisben và!
1^. 1c. priv. La.lridusfàl-l-âc1erf3.driìc (^runcinel- Lc I^elnisà, k^el-Iaeli ^ârnten).

> lle i Iie iili^t ii I i»l,lin«tte<liiiilì "WU G DM" S àlir« Garantie till Iîi»i„I»,i5i:,t,l„, i> MM
(Z-6I16I'3.IV6I'tl'6^I1I1s' 5Ü!- âi6 Led^6Ì2!: Zîii»»O»8 I nO» I StCà ?INI»»LjDI^tNK à. GNRII'HVSîl».

I. Leke krunnAA886 18, ?i>6àiss6rx1à unà SÎritsIâSri (INuiMU). ^0nà6 1890.

>»tilllli:i«ltl mir venter Mîirken: UM^ ^tviiu. V« lìi«i>>ilttiei l'll íl. Miiiin M et«.

I.srnuntsrric:1it, Ksparàrsn. ÄUsrorts Vsrtrstsr Zssuekt. nielii vsrtrstsn, lisksrs àskk. 7402

Vertreter in: 8t. 9-NIen : V. V. Wider, VelokanàlZ. ; lîiseliàell: l erd. Uini>», VsIsimndlZ. ; VU'oltern u. V.: Id. kleiner, VelokandlZ. z ld -inenleld: .1. V. iinnuinn, VelokandlZ. ;

Nnrudort': 9lir. driMisUer^, VeloUdlZ. ; durliuril : t». Xink â Ninkert, VsIokdiA. ; Nuxern : U. Ile!er, Vslàdl^., I.öwsn8tr. ; 8ul^en : V. d lit, IlUrmaskor ; Uintertlinr : d. veuàr, VeloNdlZ.,
Laset: k. l'.nruiieLer, VsIokdlZ., Xlarastrasse 46; Leinaelr: lî. Itii>>i'ert-l!nn/il<er, VelàdlZ. ; Ultriimen-Xolinlien : tx. Xîininerii, Velokdl. ; tNierriet sLUsiàl) : X. Xaeli, xum Xrsu^ ;

Lnelis (Lt. (lallen) : d. Leieli, Vslolidl. ; Clin r : C. Xselialer, Vslskdl. ; 11 aux : d. litter, INirmaolisr ; lnterlerxen (3t. (lallen) : Cried. C-ixi. VsloNdiZ.; 8t. dolninn (dlvMsn
durZ) : d. Klaus, Veleklo-.; ìnirisneil: Iveller-I.iitseiier, VsIokdlZ.; LorseiiaeU: L. liisenin-inn, VsIokdlZ. ; Ulieineek: dalc. L-inxiaer? Laden: Ueiliel â krisaoiier, VelokdiZ.

Nrnok nnà Verlux von .IL.Vü imNV, Nruskersi Aer^nr, Nis.ng.str. 5 unà 7 Xiirick.
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